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„Jeder Frühling trägt den Zauber

eines Anfangs in sich.“

(Monika Minder)

Liebe Mitglieder der 
Landjugend Kärnten!

Wir begrüßen euch zur ersten Ausgabe der

LJ- Zeitung im Jahr 2014! Die neuen Vorstände

sind gewählt, und so können wir mit frischem

Schwung ein neues Jahr beginnen.

Auch der Landesvorstand hat sich im Herbst

neu formiert. Wir begannen das neue Jahr

mit unserer großen Klausur Anfang Jänner

im Lesachtal. Hier planten wir unser Ar-

beitsprogramm für 2014, das von einigen

Highlights geprägt ist:

Die Landjugend Kärnten wird heuer 65 Jahre

alt. Doch dies ist nicht das einzige Jubiläum,

denn auch die „Nacht“ jährt sich heuer zum

zehnten Mal. Am 3. Mai 2014 werden wir

diese beiden Jubiläen bei einer rauschenden

Ballnacht in Feistritz feiern.

In diesem Rahmen werden wir auch die

neue Pflügerprinzessin küren, denn im Som-

mer erwartet uns der nächste Höhepunkt:

Kärnten darf heuer wieder den Bundesent-

scheid Pflügen austragen! Kappel am Krapp-

feld wird zum heißen Schauplatz von großen

Traktoren, harten Wettkämpfen und gran-

diosen Siegen werden.

Bis es soweit ist, haben wir noch viel zu

tun: die kommenden Monate sind geprägt

von Wettbewerben, wie etwa dem 4er-Cup,

Handmähen, Forst, Agrar- und Genuss, ...

Uns steht ein besonderes und spannendes

Jahr bevor! Wir, der Landesvorstand, wün-

schen euch einen „zauberhaften Frühling“

und wir freuen uns auf ein ereignisreiches

Jahr 2014 gemeinsam mit euch!

Herzliche Grüße,

MAGDALENA & CHRISTOPH

Redaktionssc
hluss für

die nächste A
usgabe:

02. Juni 201
4
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Neben den vielen Ortsgruppen – und Bezirksveranstaltungen wird es 2014 auch auf

Landesebene tolle Programmpunkte geben: der Bundesentscheid Pflügen in Kappel

am Krappfeld, die verschiedenen Landesbewerbe und der Landjugendkongress 

warten auf DICH! Merk dir die Termine gleich vor!

Arbeitsjahr 2014

Landesentscheid 4er-Cup
Geschicklichkeit, Fachwissen sowie Teamwork

zeichnen das 4er-Cup Team aus und ihr habt

nach erfolgreicher Qualifikation über den Be-

zirksentscheid beim Landesentscheid am

10. Mai 2014 in Baldramsdorf (SP) die Chance

euer Können unter Beweis zu stellen.

Landesentscheid Reden
Redegewandtheit und gutes Auftreten bringen

dich bei den Bezirksentscheiden im Reden

weiter. Bist du unter den besten Rednern

dann bist du beim Landesentscheid „Jugend

am Wort“ am 7. Juni 2014 in Köttmannsdorf

(KL) dabei. Wer das Publikum liebt, der qua-

lifiziert sich auch für den Bundesentscheid

Reden und 4er-Cup, der von 17. bis 20. Juli

in St. Lamprecht im Bezirk Murau in der Stei-

ermark ausgetragen wird. 

Landesentscheid Forst
Am 12. Juli findet der Landesentscheid

Forst beim Holzstrassenkirchtag in Metnitz

(SV) statt. Wer ist der Schnellste und Ge-

naueste bei den diversen Fachstationen und

hat sich auch in der Theorie gut vorbereitet?

Macht mit oder schaut vorbei, die Teilnehmer

brauchen natürlich immer Unterstüt-

zung und freuen sich auf die vielen

Fans!

Drei-Furchen-Tournee
Der August steht wieder ganz im

Zeichen des Pflügens. Be-

ginnend mit

der ersten Station der Drei-Furchen-Tournee

am 3. August in Wolfsberg setzen die Pflüger

wieder ihre Schare in die Krume. Nach der

2. Station in Völkermarkt am 15. August

geht es direkt zur Landessiegerehrung bei

der 3. Station in Klagenfurt am Sonntag,

den 17. August. 

Bundesentscheid
Pflügen
Von 21 bis 24. August findet das agrari-

sche Großereignis in Kappel am Krapp-

feld – der Bundesentscheid Pflügen –

statt. Der Landesvorstand, der Agrarkreis,

der Bezirksvorstand SV sowie die Orts-

gruppe Krappfeld sind schon mitten in

den Vorbereitungen. Bei der Nacht der

Landjugend Kärnten wird die Pflügerprin-

zessin auserkoren und diese wird unseren

Bundesentscheid mitgestalten. Es wird ein

geniales Bewerbswochenende – bei so einem

Großereignis müsst ihr unbedingt dabei sein!

LE Agrar- und
Genussolympiade
Am Samstag den 20.9.2014 findet der Lan-

desentscheid AUGO in der LFS Stiegerhof

(VI) statt. Der Bewerb hat sich vollständig

verändert und läuft heuer erstmals mit einem

Fachvortrag mit anschließendem Test und

darauffolgend gibt es einen Fachstationen-

betrieb. Es ist somit ein neuer, interessanter

Bewerb vorprogrammiert und liebe Agrarier

und Genussler nützt die Chance bei dieser

Feuertaufe dabei zu sein!

Landjugendkongress
Ein besonderes Highlight wird wieder der

Landjugendkongress, der landesweite Bil-

dungstag der Landjugend Kärnten am 26.

Oktober 2014. In zehn Workshops werden

den Ortsgruppen- und Bezirksfunktionären

vielfältige Themen geboten. Beginnend von

den Grundlagen für Kassiere und Schriftführer

bis hin zu Organisationsentwicklung und per-

sönlichkeitsbildenden Themen wird alles ge-

boten. Spaß und Wissen kommen an diesem

Tag sicher nicht zu kurz. 

Viel Spaß im Arbeitsjahr 2014!

MICHAEL KÖCHL Bakk.techn.
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Jugendleiterkurs

Die Wichtigsten 



Der Jugendleiterkurs
Die Zeit rund um den Jahreswechsel assoziieren Landjugendmitglieder

nicht nur mit der Einhaltung der neu gesteckten Vorsätze, Abhaltungen

von Jahreshauptversammlungen und besinnliche Feiern im Kreise der

Familie. Viele Mitglieder sind jahraus, jahrein beim Jugendleiterkurs

dabei und füttern bereits zu Jahresbeginn Geist und Körper mit

Nährstoffen, von denen sie im alltäglichen Leben profitieren. Der Ju-

gendleiterkurs basiert auf drei aufbauenden Kursen, die jedes Jahr

absolviert werden können. Die Anzahl der Teilnehmer, die es

schaffen, alle drei Teilkurse zu meistern, ist überschaubar. Die

Teilnehmerplätze sind beschränkt. Nichts desto trotz werden

jährlich etwa zehn Personen nach Ablegung aller drei Teilkurse

mit einem Zertifikat des Ländlichen Fortbildungsinstitutes aus-

gezeichnet. Die Landjugend Kärnten genießt mit der Kooperation

des Ländlichen Fortbildungsinstitutes (LFI) unter allen Landju-

gendorganisationen in Österreich eine Sonderstellung. Eine LFI-

Zertifikation eines Landjugendkurses ist einzigartig in Österreich

und verleiht dem Jugendleiterkurs einen besonders hohen Stel-

lenwert unter den Landjugendweiterbildungsveranstaltungen. 

Die drei Teilkurse
Um den Teilnehmer einen Nährboden für Wissenszuwachs und

Festigung des Gelernten zu bieten, wird ihnen im Jugendleiterkurs

1 in drei Gruppen Wissenswertes von den Referenten Johanna

Hobitsch, Romana Klaudrat und Rudolf Marin über Rhetorik gelehrt.

Zusätzlich erhielten die Teilnehmer in zwei Workshops, die vom

Landesvorstand referiert wurden, Informationen über die Geschichte,

den Aufbau und das Image der Landjugend. Die Gruppendynamik,

sowie die Kommunikation und das Erstellen des eigenen DISG-

Persönlichkeitsprofiles waren Mittelpunkt des Seminarinhaltes

des Jugendleiterkurses 2 unter der Führung von Klaus Kovska.

Klaus Leitner, der Trainer des Jugendleiterkurses 3, begleitete

die Teilnehmer bei ihrer individuellen Zielformulierung für den

persönlichen Lebensweg und referierte über das NLP-Modell. 

Das Abendprogramm
Die Aufnahmefähigkeit der Kursteilnehmer wurde tagsüber mit

dem hohen Pensum an Lerninhalten auf die Prüfung gestellt. Um

Seminarinhalt und Spaß in Balance zu halten, sorgte der Lan-

desvorstand für ein abwechslungsreiches Abendprogramm. Der

legendären Hausrallye, den Gesellschaftsspielen aber auch dem

Volkstanzen widmeten sich die Kursteilnehmer in den Abend-

stunden.

Der Abschluss
Die gesammelten Erfahrungen und

das neu angerreicherte Wissen wurde am letzten Seminartag

bei der Überreichung der Teilnahmebestätigungen und Urkunden vor ver-

sammelter Mannschaft kundgemacht. Nach vier Tagen dichten Kursinhalten

reisten 60 Teilnehmer am 05. Jänner 2014 mit dem Gedanken „Der Ju-

gendleiterkurs ist etwas ganz besonderes ab. Der Landesvorstand der

Landjugend Kärnten blickt auf einen unvergesslichen Jugendeiterkurs

2014 zurück und ist stolz auf die Teilnehmer, die mit viel Disziplin und

Ehrgeiz am Kursprogramm teilgenommen haben. Ein Dank gilt auch dem

Bäuerlichen Milchhof Sonnenalm und dem Lagerhaus Lavanttal, die die

Teilnehmer mit Getränkespenden versorgten. Natürlich gebührt auch

den Mitarbeitern des Bildungshauses Schloss Krastowitz sowie allen

Helfern großer Dank.

Dipl.-Ing. SYLVIA JANDL
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n sind da
Mit dem Motto „Die Wichtigsten“ startete

der Jugendleiterkurs 2014, der jährlich vom

02. bis 05. Jänner im Bildungshaus Schloss

Krastowitz angeboten wird.

60 Landjugendmitglieder nahmen dieses

Angebot, in einem der drei aufbauenden

 Kurse teilzunehmen, wahr und verbrachten

vier Tage im Fokus der Weiterbildung.
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Volkstanzwoche

Schwungvolle T

Der Fokus der diesjährigen Volkstanzwoche

richtete sich auf das Erlernen von Kärntner

und Österreichischen Grundtänzen sowie

Landlerformen und internationalen Tänzen.

Knapp 90 Teilnehmer und Co-Referenten

haben sich in diesem Sinne weitergebildet

und verbrachten sechs Tage in der Land-

wirtschaftlichen Fachschule in Ehrental um

sich ca. 60 Volkstänze anzueignen. Nicht

nur das tänzerische Perfektionieren von

Volkstanzfiguren wurde gelehrt, ein bunt

gemischtes Tagesprogramm wurde für die

Teilnehmer zusammengestellt.

Tagesprogramm
Früh morgens begann das Programm bei

der VTW. Um Punkt sieben Uhr wurden die

Teilnehmern mit Musikklängen oder anderen

muntermachenden Geräuschen geweckt,

sodass sie anschließend beim Frühstück

putzmunter im Speisesaal saßen. Tagsüber

wurde dann von acht bis achtzehn Uhr ein

vielseitiges Programm angeboten. Im Mit-

telpunkt stand jedoch das Tanzen in vier

Tanzkreisen. Um neben dem anstrengenden

Tanzprogramm auch ein wenig Abwechslung

zu verspüren wählten die Teilnehmer nach

der Mittagspause zwischen vier verschiedenen

Neigungsgruppen (Musizieren,

Moderner Tanz, Singen und Schuhplatteln).

Zu erwähnen ist auch die lustige Singstunde

mit Referentin Sarah, die den weiten Weg

von Tirol nach Kärnten auf sich genommen

hat um bei der VTW zu unterrichten, die

täglich stattgefunden hat. Das Können der

elf Referenten, die zu Tages- und Nachtzeit

den Teilnehmern zur Verfügung standen,

wurde bei den einzelnen Tanzerklärungen in

den Tanzkreisen von den Teilnehmern genau

unter die Lupe genommen und geprüft. 

Bei so manchem Teilnehmer machten sich

am Anfang der Woche Muskelkater, brennende

Füße und Heiserkeit bemerkbar, die nur

durch die Motivation der Mitmenschen und

dem hohen Spaßfaktor hinten angestellt

wurden. Aus diesem Grund wurde das Tanz-

programm am Mittwochnachmittag ad Acta

gelegt. Stattdessen wurde der Turnsaal

kurzfristig zu einem Kinosaal umfunktioniert.

Die Teilnehmer, die keine Zeit zum Enger-

gietanken benötigen, powerten sich beim

Eisstockschießen in Ebenthal aus. 

Abendprogramm
Die Mediengruppe der Landjugend Kärnten

stellte sich an einem Abend ins Rampenlicht

und stellte das Projekt „Showtober“ vor. 

An einem anderen Abend brachte Maximilian

vom Trachtenhaus Strohmaier den Burschen

das Krawattenbinden bei. Auch die Mädchen

kamen nicht zu kurz, sie wurden nämlich

über die Handhabung des Tuchbindens auf-

geklärt. Wer nun denkt, dass diese zwei

Angebote die vollständige Palette des Abend-

programes präsentieren, der täuscht sich.

Offenes Volkstanzen, Polonaisen durch die

Schule, sportliche Aktivitäten im Turnsaal

und noch vieles mehr standen am nächtlichen

Programm.

Die Volkstanzwoche 2014, die am Sonntag,

den 9. Feber 2014 in der Landwirtschaftlichen

Fachschule in Ehrental startete und am Samstag,

den 15. Feber 2014 endete, war ein voller Erfolg.

K U L T U R  &  B R A U C H T U M
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e Tänze

Highlights
Der geplante Tagesablauf wurde aufgrund

des Besuches vom ORF Kärnten Heute Dabei

Team am Montagnachmittag umstrukturiert.

Auch das Radio Kärnten Team statte den

Teilnehmern einen Besuch ab und berichtete

über die VTW. Gegen Ende der Woche haben

sich zahlreiche Besucher, alle Teilnehmer

und Referenten an einem bestimmten Abend

im Speisesaal versammelt. Der Interne Ab-

schussabend, unter dem Motto „Wetten

dass ...“, am Donnerstag, war Grund für

diesen Anlass. Zwei Stunden Lachmuskel-

training und ein hoher Wetteinsatz der Re-

ferenten waren an der Tagesordnung.

Abschlussabend
Als Höhepunkt dieser Woche galt der krönende

Abschlussabend am Freitag, an dem Eltern,

Bekannte und Tanzbegeisterte gesichtet

wurden. Auch Direktorin Ing. Waltraud Stroj,

KR Barbara Wakonig und Vorsitzende der

ARGE Volkstanz Mag. Hanna Wiedenig, konn-

ten begrüßt werden. Hundert Jugendliche

präsentierten an diesem Abend Musik-, Tanz-

und Singstücke, die die Woche über erlernt

wurden. Unter der musikalischen Begleitung

vom „Kärntner Klang“ wurde bis ins Mor-

gengrauen getanzt.

Fazit
Die Volkstanzwoche 2014 mit 85 Teilnehmern,

2.500 Tanzstunden und elf Referenten wird

zum Highlight des Arbeitsprogrammes der

Landjugend Kärnten im Jahr 2014. 

Die Landjugend Kärnten bedankt sich bei

allen Mitwirkenden der Volkstanzwoche

2014. Ein besonderer Dank geht an das

Personal der LFS Ehrental und an Direktorin

Ing. Waltraud Stroj, die im Hintergrund

zum Gelingen dieser Veranstaltung bei-

getragen haben und immer ein offenes

Ohr für Wünsche und Anliegen der Land-

jugend haben. Weiters gibt es elf Refe-

renten, ohne die die Durchführung der

Volkstanzwoche nicht möglich gewesen

wäre. Ein Danke geht an Abelina, Beauty,

Erdi, Lukas, Raphael, Robert + Robert,

Sarah, Stefan, Tini und Thomas.

Dipl.-Ing. SYLVIA JANDL
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Landjugendbüro

Die Zukunft
 beginnt heute …

Aller Anfang
ist schwer
Als Quereinsteigerin ins Land-

jugendbüro und somit direkt

in den Landesvorstand der

Landjugend Kärnten zu

kommen, war eine beson-

dere Erfahrung für mich.

Obwohl ich mit sehr guter

Ausbildung durch das

Studium an der Univer-

sität für Bodenkultur

und die Agrarpädagogische Hochschule

Wien-Ober St. Veit sehr gute Voraussetzungen

für diesen Beruf mitbrachte, stieß ich in der

Einstiegsphase auf Herausforderungen. An-

fangs musste ich mich über die Bedeutung

vieler (für Landjugendmitglieder bekannter)

Abkürzungen informieren. Die Kürzel OG, LV,

BuVor, BFK oder AUGO sagten mir nichts.

Durch den geduldigen Beistand vieler habe

ich mich im Team bald wohl gefühlt. Die ge-

genseitige Hilfestellung und das gemeinsame

Entwickeln und Umsetzen von Ideen machte

mich schon nach kurzer Zeit zu einem voll-

wertigen Mitglied.

Eventmanagement
Durch den Beginn im Herbst hatte ich ein

paar Monate Eingewöhnungszeit in der Or-

ganisation Landjugend. Im Agrarkreis, bei

Vorbesprechungen und den Jahreshaupt-

versammlungen konnte ich meine Stärken

einsetzen. Beim Landesentscheid musste

ich meine Fähigkeiten erstmals in der Öf-

fentlichkeit unter Beweis stellen. Am 4.

Juni 2011 fand in Köttmannsdorf der Lan-

desentscheid 4er-Cup statt. Die Nacht davor

habe ich kaum geschlafen. Vieles ging mir

durch den Kopf: Sind die Startnummern voll-

zählig? Habe ich alle Materialien für die

Stationen? Werden alle Stationsbetreuer

pünktlich anwesend sein? Habe ich auch

wirklich alles organisiert? Die Preise? Die

Landjugend-
referent
stellt sich vor

Ich, Michael Köchl bin seit

1. März 2014 der neue

Landjugendreferent der

Landjugend Kärnten.

Ich bin 24 Jahre alt, komme aus Pogöriach

bei Villach und studiere im Master Agrar-

und Ernährungswirtschaft an der BOKU Wien.

Zur Zeit schreibe ich die Masterarbeit und

war bis 23. Februar 2014 Landesagrarspre-

cher im Landesvorstand.

Als Hofübernehmer bin ich mit der Land-

und Forstwirtschaft aufgewachsen und habe

auch mit meiner Ausbildung mein Interesse

dafür untermauert. Ich habe sehr vielfältige

Interessen, wobei Familie, Landwirtschaft,

Feuerwehr und Landjugend sehr wichtig für

mich sind. Als langjähriger Funktionär in di-

versen Vereinen verfüge ich schon über

viele Erfahrungswerte und starte erwar-

tungsvoll und hochmotiviert in das Arbeits-

leben.

Ich freue mich auf die Zusammenarbeit mit

Sylvia Jandl und Helene Scheiber im Land-

jugend-Büro und wir starten gemeinsam in

ein aufregendes und arbeitsreiches Land -

jugend Jahr!

MICHAEL KÖCHL Bakk.techn.

Medaillen? Sind die Ehrengäste informiert?

Meine Aufregung war mir wohl den ganzen

Tag anzumerken. Dennoch war die Veran-

staltung ein Erfolg. Nicht zuletzt durch die

tatkräftige Unterstützung des Landesvor-

stands. Mit jeder weiteren Veranstaltung

wich die Unsicherheit der Routine. Dadurch

war ich bereit für die Verwirklichung neuer

Projekte in der Landjugend Kärnten wie

Landjugend Card, Tat.Ort Jugend und ISO

Zertifizierung. Dennoch wäre die erfolgreiche

Durchführung der Exkursionen, Wettbewerbe

und Sitzungen ohne die enge Zusammenarbeit

mit den Funktionären undenkbar. Dafür möch-

te ich mich bei allen Wegbegleitern bedan-

ken.

Veränderung bringt
Fortschritt
Jede Veränderung ist Abschied und Neubeginn

zugleich. Auch eine Veränderung im Landju-

gendbüro wird der Landjugend Kärnten wieder

neue Ideen und Wege in der erfolgreichen

Entwicklung dieser außergewöhnlichen Ju-

gendorganisation öffnen. Ich wünsche mir,

dass die Landjugend Kärnten eine Organisation

bleibt, die die Wurzeln nicht vergisst, aber

dennoch hoch hinaus will.

Auf Wiedersehen
In den vergangenen drei Jahren gab es viele

unvergessliche Momente. Es würde den

Rahmen sprengen, hier alle Personen, Ver-

anstaltungen, Sitzungen, Klausuren und

Wettbewerbe zu erwähnen. Dennoch bleiben

die Bilder im Kopf und die Erfahrungen, die

ich in den Gesprächen und beim gemeinsamen

Umsetzen gesammelt habe. Ich bin stolz

ein Teil dieser Organisation gewesen zu sein

und freue mich auf ein Wiedersehen. Man

trifft sich im Leben ja bekanntlich zweimal.

Herzlichst,

Dipl.-Ing. KARIN CH. TAFERNER

Im Oktober 2010 bin ich mit diesem Motto ins Land -

jugendbüro ins Bildungshaus Schloss Krastowitz

 gekommen. Mit Ende Jänner 2014 habe ich meine

 Aufgaben als Landjugendreferentin zurückgelegt.

Ein Resümee von Dipl.-Ing. Karin Ch. Taferner.
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Am 27. Februar fand das

zweite Agrarpolitische

 Seminar der Landjugend

Kärnten im Bildungshaus

Schloss Krastowitz statt.

35 Teilnehmer holten sich

neues Fachwissen und

das Seminar war ein

Höhepunkt im Bildungs-

programm der Land-

jugend Kärnten.

Direktvermarktung,
Generationskonflikte,
Milchviehhaltung
und Ackerbau
Das Seminar begann pünktlich um 10:00

Uhr und nach der Eröffnung ging es gleich

mit zwei Wahlvorträgen los: Wertschöpfung

am Hof - Marketingstrategien war das Thema

von Dipl. Päd. Gerhild Ebner, und die Teil-

nehmer bekamen in zwei Stunden einen

übersichtlichen Einblick in die Direktver-

marktung. Der zweite Wahlvortrag zum

Thema Generationskonflikte wurde von Mag.

Martina Egger und Mag. Martina Neuwirther

gemacht und trotz einer regen Teilnehmerzahl

konnten sehr spezielle Themen besprochen

werden. Das Zusammenleben von Jung und

Alt ist ein sehr komplexes Thema in vielen

Familien und die zwei Referentinnen gingen

sehr genau auf die Fragen der Teilnehmer

ein.

N
achdem Michael Köchl nun die Position des

Landjugendreferenten eingenommen hat, darf

ich mich jetzt als neue Landesagrarsprecherin

vorstellen. Mein Name ist Christina Trippold, ich komme

aus St. Michael im Lavanttal und bin 24 Jahre alt. Seit

2011 bin ich Mitglied der dort ansässigen Ortsgruppe

und wurde 2013 auch in den Bezirksvorstand von

Wolfsberg gewählt. Meine Begeisterung für die Land-

wirtschaft entdeckte ich schon in Kindesjahren auf

dem Limousinzuchtbetrieb meiner Eltern, der mich

auch zum Besuch der HBLA Pitzelstätten und zum

Studium der Agrar- bzw. Nutztierwissenschaften an

der Universität für Bodenkultur Wien bewegte. Durch

den besonderen Bezug zur Tierzucht führte mich mein

Weg auch zu den Kärntner Jungzüchtern, wo ich auch

die Ausbildung zum Jungzüchterprofi absolvierte.

Geleitet von dieser Begeisterung für die Landwirtschaft

freue ich mich besonders, dass ich ab sofort die

Funktion als Landesagrarsprecherin ausüben darf und

werde dies mit viel Motivation und Engagement tun.

Genau diese Motivation und Begeisterung möchte ich

möglichst vielen Landjugendlichen mit auf den Weg

geben und so freue ich mich schon auf die Agrar-

kreissitzungen, die agrarischen Veranstaltungen der

Landjugend Kärnten und auf die neue Herausforderung

ein Teil des Landesvorstandes in Kärnten zu sein.

CHRISTINA TRIPPOLD

Nach dem gemeinsamen Mittagessen star-

teten die Teilnehmer gleich in die Nachmit-

tagsrunde und es standen wiederum zwei

Themen zur Wahl: Dr. Andreas Steinwidder

vom LFZ Raumberg Gumpenstein referierte

über das Low-Input System in der Milch-

viehhaltung und DI Markus Tschischej von

der Landwirtschaftskammer Kärnten über

Soja, Hirse & Co als Fruchtfolgealternativen.

Die Nutzung von Weidegras für eine ökologi-

sche und ökonomische Milchviehhaltung

brachte Dr. Steinwidder in einer sehr kom-

petenten Weise den Interessierten näher

und DI Tschischej erörterte die alternativen

Ackerbaupotentiale von Soja und Hirse.

Agrarpolitik
Nach einer kurzen Kaffeepause startete um

16 Uhr die Podiumsdiskussion zum Thema

„Greening –Alles Bio oder was?“. Als Referenten

durften Johann Kreschischnig von Bio Austria

Kärnten sowie nochmals DI Markus Tschischej

begrüßt werden. Ebenso konnten die Ehrengäste

Landtagsabgeordneter DI Michael Johann und

Raiffeisenclubobmann Christopher Weiss will-

kommen geheißen werden. Agrarkreisvorsit-

zender Karl-Markus Pippan hat als Moderator

die Diskussion eröffnet und die beiden Refe-

renten starteten mit Impulsreferaten. Die

neue gemeinsame Agrarpolitik bringt mit der

verpflichtenden Ökologisierungsstrategie neue

Herausforderungen und Veränderungen für

die Landwirtschaft und somit entstand ein

reges Diskussionspotential. Sowohl im Biobe-

reich aber auch in der konventionellen Land-

wirtschaft gibt es Konfliktpunkte und durch

hervorragende Wortmeldungen aus dem Teil-

nehmerkreis konnte nahezu zwei Stunden

lang eine sehr interessante Diskussionsrunde

geführt werden. Um 18 Uhr machten Karl-

Markus Pippan und Michael Köchl den Abschluss

der Veranstaltung und die Landjugend Kärnten

freut sich auf ein weiteres Agrarpolitisches

Seminar im nächsten Jahr.

MICHAEL KÖCHL Bakk.techn.

Landwirtschaft ist mehr

Neue Landesagrarsprecherin in Kärnten

Agrarkreis
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Landesentscheid Eisstock

26 Moarschaften aus ganz Kärnten starteten am

Sonntag, den 2. März beim ersten Landesent-

scheid ins Bewerbsjahr 2014. In der mo-

dernen Eishalle Steindorf am Ossiacher

See (FE) eröffneten Bezirksobmann Lu-

kas Ferlan und Landesleiterin Alexandra

Zehetner den Bewerb. Elf Mädchen-

mannschaften und 15 Burschenteams

stellten sich dem Wettkampf und die

beiden Schiedsrichter Brugger und Kraxner

leitenden den heurigen Landesentscheid.

Die Anspannung lag in der Luft und

die Teams strotzten trotz Faschings-

wochenende voller Energie. Den

längsten Atem und den meisten

Schwung hatten bei den Burschen

die Landjugend Wernberg (VI):

Kevin Gasperschitz, Christoph

Schallegger, Lukas Obe-

reder und Martin

Tengg. Sie setzten

sich gegen Markus

Hauser, Thomas Bäck,

Christian Maier und Mar-

co Baumgartner von der

Landjugend Gräbern/Prebl

(WO) durch. Bronze holten

sich Philipp und Stefan Rat-

heiser, Michael Moser und Robert

Lassernig von der LJ Wieting (SV).

Bei den Mädchen gewannen die Land-

jugend Glödnitz (SV) mit Nadja Ebner,

Marktl Anita, Gerlinde Rinner und Tanja

Obersteinger. Knapp dahinter holten sich

Sabrina Siutz, Christin Walder, Bianca Fink

und Ines Rauter von der LJ Himmelberg

(FE) Silber. Der dritte Platz ging an die

Landjugend Arriach (VI) mit Jaqueline Wal-

tritsch, Sandra Ebner, Freidis Pilgram und

Katja Rainer. Die Siegerehrung wurde von

Landesobmann Arnulf Warmuth mit der Be-

zirksleiterin Maria Buttazoni abgehalten und

als Ehrengast durfte Raiffeisenclubobmann

Christopher Weiss begrüßt werden. Die Or-

ganisatoren, der Landesvorstand und der

Bezirksvorstand Feldkirchen bedanken sich

für den fairen Wettkampf und freuen sich

schon auf den Landesentscheid 2016.

MICHAEL KÖCHL Bakk.techn.

Die ersten Landessieger stehen fest:

Die Burschenwertung gewann die

Landjugend Wernberg und die

 Mädchenwertung die Landjugend

Glödnitz beim Landesentscheid

Eisstock in Steindorf (FE).

JUBEL am EIS
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Toller neuer Service
für alle Reisefreudigen

Auch 2014 wird bei uns der internationale Kulturaustausch

ganz groß geschrieben! Wir würden uns freuen, wenn viele

Ortsgruppen wieder das Reisefieber packt, um fremde Länder

zu besuchen und im selben Atemzug die Landjugend zu prä-

sentieren.

Der Landjugend Landesvorstand bietet allen Landesgruppen

zukünftig einen tollen Reiseservice. Falls ihr Unterstützung

benötigt bei der Planung von euren Ausflügen und Reisen

innerhalb Europas, steht euch der LV mir Rat und Tat zur

Seite. Falls erwünscht kann eure Reise komplett für euch

organisiert werden: die An- und Abreise, egal ob mit Bus,

Bahn, Zug oder Flugzeug, die Unterbringung in Jugendherbergen

oder Hotels, diverse Sightseeingaktivitäten, Parties&Fun mit

gleichaltrigen Jugendlichen ... Auch die persönliche Betreuung

vor Ort kann auf Wunsch inkludiert werden. Somit steht

einem gelungen und unvergesslichen Ausflug nichts mehr

im Wege.

Segeln – Das etwas
andere Team-
building-Erlebnis

Das eigene Team stärken und gleichzeitig ein Abenteuer auf

hoher See erleben: das bietet Euch unser Spe-

cial-Reiseangebot! Eine tolle Gelegenheit für

die Ortsgruppen bei einem Segeltörn Spaß und

Teamentwicklung miteinander zu verbinden.

Wo könnte man besser lernen, was es heißt,

dass in einem Team alle in einem Boot sitzen, als bei einem

Segeltörn am Meer? Der Landjugend Landesvorstand hat

sich für Euch ein „Special“ überlegt, bei dem Ihr gemeinsam

mit Euren Ortsgruppen als Team zusammenwachsen könnt

und gleichzeitig ein unvergleichliches Erlebnis bekommt.

Verbringt 3 Tage oder 1 ganze Woche bei einem Segeltörn/Se-

geltrip an der adriatischen Küste und erfahrt dabei ein völlig

anderes „Teambuilding-Seminar“/und verbindet das mit

einem professionellen Teambuilding. Ihr braucht Euch um

nichts zu kümmern, es wird alles von uns organisiert. Von

der Anreise über das Chartern des Segelbootes bis hin zur

Organisation von Skipper und Trainer vor Ort bieten wir Euch

ein rundum „Special“-Paket zu „special“ Konditionen, das

Ihr nicht verpassen solltet!

Landjug
end

goes Eu
rope!

Landjug
end

goes „S
pecial“!



mengefasst kann gesagt werden, dass die Landjugend Kärnten

die Tätigkeiten aller Ortsgruppen durchleuchtet und somit die

aktivste Ortsgruppe kürt.

Jetzt ist nur noch eine Frage offen – wie qualifiziert sich deine

Ortsgruppe für den Goldenen Löwen? Jede Ortsgruppe in Kärnten

nimmt automatisch an der Auswertung teil. Die Landjugend

Kärnten stöbert alle Teilnehmerlisten der Bezirks- und Landes-

veranstaltungen von April 2013 bis März 2014 durch und bestimmt

die aktivste Ortsgruppe Kärntens.

Neuheit
Die Landjugend Kärnten wird heuer zusätzlich zur aktivsten Orts-

gruppe jener Ortsgruppe einen Preis verleihen, die sich im

Schwerpunkt „Sport & Gesellschaft“ durch ihre Präsenz bei Ver-

anstaltungen auszeichnet. Und während der 10. Nacht der Land-

jugend Kärnten wird es heißen: „Der LJ Champion für den Jah-

ressieger im Bereich ‘Sport und Gesellschaft’ geht an ...“

Dipl.-Ing. SYLVIA JANDL

Du weißt nicht genau, was die Auszeichnung des Goldenen

Löwen bedeutet und wie deine Ortsgruppe sich dafür nominieren

kann? Dann lies diesen Artikel.

Verbunden mit dem Landesprojekt der Landjugend Kärnten „Land-

jugend ist mehr …. seit 1949“ wird die Ortsgruppe gesucht, die

sich in allen sechs Schwerpunkten der Landjugend engagiert.

Die Landjugend Kärnten ist mehr als die größte Jugendorganisation

im ländlichen Raum.

Die Landjugend Kärnten bietet den Jugendlichen im ländlichen

Raum eine breite Palette an Freizeitangeboten in folgenden

sechs Schwerpunkten:

• Allgemeinbildung
• Kultur & Brauchtun
• Landwirtschaft & Umwelt
• Service & Organisation
• Sport & Gesellschaft
• Young & International

Jedes besuchte Seminar, jede Teilnahme an Bezirks-, Landes-

und Bundesentscheiden in den oben genannten Schwerpunkten,

sowie das Mitwirken in einer Projektgruppe der Landjugend

Kärnten zählt für die Auswertung des Goldenen Löwen. Zusam-

Bereits zum zweiten Mal wird die aktivste Ortsgruppe in Kärnten gesucht.
Prämiert wird diese beim Landesball am 3. Mai in Feistritz an der Drau
mit dem Goldenen Löwen der Landjugend Kärnten.

WANTED:
Aktivste Ortsgruppe Kärntens
WANTED:
Aktivste Ortsgruppe Kärntens

LandesprojektLandesprojekt

S P O R T  &  G E S E L L S C H A F T
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M
it dem Landjugend-Traktorparcours powered by Steyr

und der JungPOWER Challenge in der Genossen-

schaftshalle konnte die Landjugend bei den Besuchern

der Alpen-Adria-Agrarmesse vom 17.-19. Jänner 2014 voll

punkten. Geschicklichkeit, landwirtschaftliche Grundkenntnisse

und der Wettlauf gegen die Zeit bildeten die Eckpunkte

dieser beiden Wettbewerbe. Während sich die Teilnahme am

Traktorgeschicklichkeitsparcours an den Besitz eines Trak-

torführerscheins knüpfte, stellte sich die JungPOWER

Challenge am Lagerhausstand als Familienattraktion dar.

Dabei galt es vier Aufgaben in möglichst kurzer Zeit zu be-

wältigen: einen Nagel mit einem hohlen Hammer einschlagen,

zehn landwirtschaftliche Gegenstände blind erkennen, einen

halben Liter melken und einen Spielzeugtraktor einparken.

Mit Zeiten von unter 10 Sekunden waren die jüngeren Teil-

nehmer beim Mini-Geschicklichkeitsparcours mit dem fern-

gesteuerten JohnDeere-Traktor unschlagbar. Die schnellsten

Junglandwirte Kärntens kommen jedoch aus dem Bezirk

Hermagor. Dominik Oberreßl aus Gundersheim absolvierte

die vier Aufgaben in einer Zeit von 1 Minute und 17 Sekunden.

Er distanzierte damit seine Konkurrenten um 5 Sekunden.

Den Lagerhausgutschein im Wert von 100 Euro gewann Jo-

hannes Rauter aus St. Lorenzen. Nur 2 Hundertstel langsamer

war Daniel Oberrauner aus Feistritz/Drau, der um 50 Euro

beim Lagerhaus einkaufen darf. Schnellstes Landjugendmitglied

wurde Ortsgruppenkassier Stefan Ebner von der LJ Treffen

mit Platz 2 der Tageswertung vom Freitag. Die Landjugend

bedankt sich bei allen Teilnehmern für die lustigen Momente

und freut sich auf ein Wiedersehen spätestens in zwei

Jahren bei der nächsten Alpen-Adria-Agrarmesse.

Dipl.-Ing. KARIN CH. TAFERNER

Die Attraktionen der Landjugend kamen
mit knapp 380 Teilnehmern auf der Alpen-
Adria-Agrarmesse  bestens an. Kärntens
schnellste Jungbauern kommen aus dem
 Bezirk Hermagor.

Messefieber
Agrarkreis

L A N D W I R T S C H A F T  &  U M W E L T
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Die zweite Landesarbeitstagung der Land-

jugend Kärnten ist vonstatten gegangen.

Im Mittelpunkt des Treffens von knapp

50 Landjugendfunktionären aus ganz

Kärnten waren dieses Mal die Besprechung

der anstehenden Veranstaltungen sowie

die Vergabe der Landesveranstaltungen

im Jahr 2015. Weiters haben sich alle

Projektgruppen der Landjugend Kärnten

von ihrer besten Seite präsentiert und

Neuigkeiten kundgemacht. Auch die Be-

zirksfunktionäre kamen zu Wort, gewähr-

ten Einblick in Arbeitsschritte und gaben

Anregungen und wichtige Inputs, die dem

Landesvorstand der Landjugend Kärnten

für ein effizientes Arbeiten im kommenden

Arbeitsjahr sehr hilfreich sind. Zum Hö-

hepunkt des Nachmittags zählte die Wahl

der neuen Landesagrarsprecherin, Chri-

stina Trippold. Nachdem Landesagrar-

sprecher Michael Köchl die Landjugend-

funktion gegen den Job als Landjugend-

Landesarbeitstagung

referent eintauschte, ist der Wechsel in

dieser essentiellen Funktion reibungslos

über die Bühne gegangen. Der Landes-

vorstand der Landjugend ist nun mit 10

Personen wieder komplett. Die Landjugend

Kärnten wünscht Christina Trippold und

Michael Köchl in ihrem neuen Amt viel

Mut zu Veränderungen, Motivation und

vor allem frohe Schaffenskraft für das

restliche Arbeitsjahr. 

Mit der zweiten Landesarbeitstagung

ist ein wichtiger Meilenstein für das Ar-

beitsjahr 2013/2014 geschafft. Die

Landjugend startet mit allen sieben

Landjugendbezirken in ein geniales Jahr,

dass von vielen tollen Veranstaltungen

gekennzeichnet ist und freut sich über

das Engagement der Funktionäre, wel-

ches bei der LAT zum Ausdruck gebracht

wurde.

Dipl.-Ing. SYLVIA JANDL

Der Landesausschuss der Landjugend Kärnten hat

am 23. Februar 2014 im Bildungshaus Schloss

 Krastowitz getagt. 45 Bezirks- und Landesfunktionäre

haben das Arbeitsjahr besprochen und eine neue

Landesagrarsprecherin gewählt.

S E R V I C E  &  O R G A N I S A T I O N

Landesarbeits-
tagung bringt
Veränderungen





S P O N S O R I N G

Beim Lagerhaus Feldtag gibt’s
viel mehr als „nur“ Maschinen-
vorführungen, Schauparzellen und
Infostände: Der Bogen spannt
sich vom Ackerbau bis zum Grün-
land, vom Obstbau bis zum Forst,
vom Bio-Landbau bis zum kon-
ventionellen Anbau uvm. Auch
Themen wie Vermarktung, Jagd
und Tracht, Kommunaltechnik,
Fütterung oder Energie stehen
auf dem Programm – eben getreu
dem Feldtag-Motto "Die ganze
Welt der Landwirtschaft".

Action mit der
Landjugend 
Der hochkarätige fachliche
Schwerpunkt ist nur eine Seite
der Feldtag-Medaille. Auf der an-
deren stehen Spaß und Unter-
haltung. Und dabei spielt die
Landjugend eine wichtige Rolle.
Zum Beispiel stellen sich Land-
jugend-Sensenmäher dem ulti-
mativen Vergleich - Mensch gegen
Maschine! Sie treten beim Wett-
mähen mit ihrer Muskeltraft gegen
einen Traktor samt Mähwerk an.
Auch der Lindner Geotrac-Su-
percup findet in Zusammenarbeit

mit der Landjugend statt. Außer-
dem könnt ihr beim Bullenreiten
zeigen, wie sattelfest ihr seid oder
beim John Deere Gator-Parcours
ordentlich aufs Gas steigen. Na-
türlich gibt’s noch sehr viel mehr.

Eintritt ist frei 
12.000 Bäuerinnen und Bauern
haben den letzten Feldtag vor
drei Jahren besucht. Die Veran-
stalter hoffen auf ein ebenso reges
Interesse an der diesjährigen Neu-
auflage. Der Eintritt zum Feldtag
ist übrigens frei.
Mehr Infos auf www.feldtag.at

Der Lagerhaus
Feldtag ist zurück!
Der Lagerhaus
Feldtag ist zurück!

Die ganze Welt der

Landwirtschaft

auf 50 Hektar Fläche:

Der Lagerhaus Feldtag

findet heuer am 14. Juni

auf dem Gelände

der HLFS St. Florian

statt.

Aktion zur Europawahl 2014 –

„EUROPA was ist jetzt?“
DEINE IDEE IST GEFRAGT!
Wie kann/soll in den nächsten Jahren ein gemeinsames Miteinander
in der EU aussehen? Wie kann ein Europa der Zukunft lebenswerter
gemacht werden? Was kann getan werden, um näher zusammen-
zurücken? Was liegt DIR am Herzen?

DIE AUFGABE:
Konstruktive Inputs/Ideen, Vorstellungen, Änderungsvorschläge,
Denkanstöße, … zum Thema Europa/Europäische Union. 

… kurz gesagt:
JEDER zwischen 16 und 30 Jahren mit einer konstruktiven Idee
zur Verbesserung unseres EUROPAS!
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nach einer genauen Planung des Tages
und Kreativität beim Reparieren von Ma-
schinen. Auch mein Schulenglisch konnte
ich wesentlich verbessern und meinen Wort-
schatz erweitern. Unabhängig davon habe
ich in dieser Zeit sehr viel über das Land
Australien gelernt.

Wie hat sich das Praktikum auf deine
berufliche Laufbahn ausgewirkt?
Werner G.: Nach der Zeit in Australien
kam ich wieder etwas mehr zurück zur
Landwirtschaft bzw. zur Landtechnik. Seit
2011 bin ich nun Finanzierungskoordinator
bei der Firma CLAAS Global Sales GmbH
in Spillern bei Stockerau. 

STEFAN, du warst bis 2005 Landesbeirat
der Landjugend Niederösterreich und da-
vor Bezirksobmann von Hainfeld/Lilien-
feld. Später hast du dich wieder an die
Landjugend gewendet, um ein Praktikum
im Ausland zu machen. Was war damals
deine Motivation ins Ausland zu gehen?
Stefan T.: Mein Praktikum habe ich im
November/Dezember 2011 auf dem Charo-
lais-Zuchtbetrieb GAEC Micaud in Ygrande
in Zentralfrankreich absolviert. Wir züchten
selbst die Rasse Charolais und ich wollte
ganz einfach im Ursprungsland der Rasse
Erfahrungen für unseren Betrieb sammeln.

Du warst insgesamt für ca. 2 Monate in
Frankreich. Rückblickend auf diese Zeit,
was waren für dich die prägendsten Er-
lebnisse und was hast du für dich per-
sönlich gelernt?
Stefan T.: Da gibt es enorm viele Erlebnisse!
Der Beginn mit der herzlichen und familiären
Aufnahme bei der Familie Micaud und
dann gleich die beiden Rinderschauen in
Boussac und Moulins. Vor allem Moulins
mit über 700 Charolaistieren im Wettbewerb

und da nicht nur dabei, sondern mit unter
den „who is who“ der Charolaiszucht mit-
arbeiten zu können war wie ein Traum.
Beeindruckend waren aber auch die Ein-
drücke der Tiere und der Arbeitsabläufe im
Betrieb – vor allem die rund 80 Geburten
in knapp 3 Wochen. Für mich war vor
allem alles rund um die Geburt extrem
lehrreich. Aber auch vieles andere im Ma-
nagement des Betriebes, das „Züchten“ an
sich und natürlich auch vieles für die
Schauen und den Verkauf.

Welche Auswirkungen hatte das Praktikum
auf deinen jetzigen Beruf?
Stefan T.: Ich bin vollständig auf dem
Betrieb zu Hause – d.h. ich kann vieles
eins zu eins umsetzten. Darüber hinaus
haben wir vor gut einem Jahr den Verein
Charolais Austria gegründet wo ich als
Obmann die Erfahrungen einbringen und
weitergeben kann. Den Anstoß und den
Ursprung des Vereins gab es auch während
des Praktikums.

Warum würdest du ein Praktikum im
Ausland weiterempfehlen?
Stefan T.: Die daraus
gewonnenen Erfah-
rungen, vor allem aber
die Kontakte und Ver-
bindungen die auch
für weiteren Erfah-
rungsaustausch not-
wendig sind, sind un-
bezahlbar! Und mit
der Unterstützung der
Landjugend brauchst
du dir um das Rund-
herum auch keine Ge-
danken machen.

I N T E R N A T I O N A L E S

Was wird eigentlich aus ...

... Auslandspraktikanten?

W E R N E R ,
du bist auf
 einem land-
wirtschaftli-
chen Betrieb
im Mostvier-
tel in NÖ
aufgewach-
sen und hast
für lange Zeit
im Banken-
bereich gear-
beitet. 2011
warst du für
vier Monate

über die Landjugend in Australien. Warum
hast du dich für dieses Praktikum ent-
schieden?
Werner G.: Ich wollte einmal eine ganz
andere Welt mit ganz speziellen Eigenheiten
kennen lernen. Australien ist sehr vielfältig
und unterscheidet sich wesentlich von
Österreich oder Europa - nicht nur Land
und Leute, sondern auch in Bezug auf die
Landwirtschaft selber.

Du hast in Australien auf einem 2.200
ha großen Ackerbaubetrieb gearbeitet,
der auch 2.500 Merino Schafe hatte.
Was waren für dich rückblickend die
prägendsten Erlebnisse und was hast du
für dich in dieser Zeit gelernt?
Werner G.: Es war schon sehr berührend,
den Sonnenuntergang beim Ayers-Rock
„Uluro“ in der Nähe von Alice-Springs zu
erleben. Ganz anders aber dennoch höchst
spannend war, als ich das erste Mal den
Traktor mit einer 11 Meter breiten Säma-
schine gefahren habe.
Interessant waren einerseits die Bewirt-
schaftung riesiger landwirtschaftlicher Flä-
chen und andererseits auch der Umgang
mit den großen Entfernungen. Das verlangt

Um im Beruf erfolgreich zu sein, ist es in vielen Branchen

Gang und Gebe zuvor Erfahrung im Ausland zu sam-

meln. Dieser Trend fasst nun auch in der Landwirtschaft

Fuß: über 370 junge Menschen arbeiten heuer über die

Landjugend auf der ganzen Welt. Wie sich ein Praktikum

auf die persönliche Zukunft auswirken kann schildern

uns zwei ehemalige Praktikanten.

Das Interview führte DI Katharina Brader mit Werner Gallistl und Stefan Tröstl (beide NÖ)

Werner Gallistl arbei-

tete für vier Monate

in Australien.

Stefan Tröstl war für

ca. zwei Monate in

Frankreich.

Aktuelle Information:
Der Link zum internationalen Praktikum:
www.landjugend.at/international

Bewerbung direkt unter:
praktikum.landjugend.at

Kontaktiere das internationale Team
der Landjugend Österreich:
DI Katharina Brader
katharina.brader@lk-noe.at 
Tel.: 050 259 26305

www.ktnlandjugend.at                         19
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Europawahl 2014 –
deine Stimme zählt!

Was macht das EU-Parlament?
Das EU-Parlament hat zum Beispiel die Umsetzung des in der
Bevölkerung umstrittenen Abkommens zur Bekämpfung von
Produkt- und Markenpiraterie „ACTA“ verhindert und den Da-
tenschutz für private Internetnutzer verteidigt. Auch die Senkung
der europaweiten Roaming-Gebühren oder das Verbot von Pro-
dukten aus illegal gefälltem Holz und bessere Lebensmittelkenn-
zeichnung, verdanken wir dem EU-Parlament. Zusätzlich muss
das EU-Parlament auch seine Zustimmung für den EU-Haushalt
erteilen und wählt zukünftig den Präsidenten der EU-Kommission.
Dadurch hat das EU-Parlament, und somit auch die EU-Bürger -
Innen, eine wichtige Kontrollfunktion innerhalb der EU. Zudem
setzt sich das EU-Parlament auch für mehr direkte Demokratie
auf EU-Ebene ein.

A L L G E M E I N B I L D U N G

Am 25. Mai 2014 finden in Österreich die

Wahlen zum Europäischen Parlament

statt. Beim Thema EU-Wahl stellt sich

für viele jedoch die Frage: „Was oder

wen wählen wir da eigentlich genau?“

Autor: Paul Schmidt, Generalsekretär der Österreichischen
 Gesellschaft für Europapolitik

Kurz gesagt wählen im Mai rund 380 Millionen EU-Bürgerinnen
und Bürger aus 28 Ländern ihre Vertreter in der einzigen direkt-
demokratischen Institution der Europäischen Union, dem EU-
Parlament. Österreich kann dabei 18 von insgesamt 751 Abge-
ordneten stellen.

Aus unseren Umfragen wissen wir, dass mehr als die Hälfte der
ÖsterreicherInnen das EU-Parlament für wichtig hält. Trotzdem
wissen die wenigsten Personen über die Aufgaben und Errun-
genschaften des EU-Parlaments und seiner Abgeordneten Bescheid.
Das ist schade, denn das EU-Parlament wurde mit dem Vertrag
von Lissabon in seiner Rolle als Co-Gesetzgeber erheblich auf-
gewertet. Bei den meisten Richtlinien und Verordnungen agiert
das EU-Parlament auf Augenhöhe mit dem Rat der EU und muss
für die Umsetzung der meisten neuen Regelungen seine Zustim-
mung erteilen.Fo
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A L L G E M E I N B I L D U N G

Deine Stimme zählt!
Die aktive Teilnahme bei der EU-Wahl demonstriert nicht nur
unser Interesse, an EU-Entscheidungen teilhaben zu wollen, es
ist auch eine wichtige Unterstützung für das EU-Parlament
selbst. Je höher die Wahlbeteiligung in Europa ist, desto mehr
Bedeutung bekommt das EU-Parlament in künftigen Verhandlungen
und Entscheidungen.

Welche Personen vertreten zukünftig unsere
Interessen im EU-Parlament? 
Die Europawahl ist eine direkte Wahl, bei der die Stimme für
eine kandidierende Partei abgegeben wird. Als Hürde, um
überhaupt ins EU-Parlament einziehen zu dürfen, muss in
Österreich (wie bei der Nationalratswahl) eine 4 Prozent-Hürde
überwunden werden. Danach gibt es einen Aufteilungsschlüssel,
der die verbleibenden Sitze gemäß der Stimmenverteilung aufteilt.
Welche KandidatInnen schließlich ins Europäische Parlament
einziehen ergibt sich, abhängig vom Wahlergebnis, anhand
deren Reihung innerhalb der Partei sowie der Auswertung der
Vorzugsstimmen. Gleich wie bei der Nationalratswahl können
auch Vorzugsstimmen vergeben werden. Bei der Vergabe dieser
ist zu beachten, dass die Vorzugsstimme an KandidatInnen der-
jenigen Partei vergeben wird, die am Stimmzettel angekreuzt
wurde.

Sind die 18 VertreterInnen gewählt, können sie sich im EU-Par-
lament einer der momentan sieben „Fraktionen“ anschließen.
Diese Fraktionen sind vergleichbar mit „Europäischen Parteien“
und spiegeln in ihren politischen Orientierungen die meisten
nationalen Parteienlandschaften wieder. Zu den größten Fraktionen
im EU-Parlament zählen die Europäische Volkspartei (EVP), die
Sozialdemokratische Partei Europas (S&D), die Allianz der
Liberalen und Demokraten für Europa (ALDE) und die Europäische
Grüne Partei (EFA), die in etwa mit der ÖVP, SPÖ, den NEOS und
den Grünen vergleichbar sind. Selten kommt es jedoch vor, dass
einzelne Abgeordnete keiner Fraktion angehören. Diese frakti-
onslosen Mandatare haben im realpolitischen Geschehen jedoch
nur sehr begrenzte Einflussmöglichkeiten. 

Kampagne „EUROPA was ist jetzt?“
In Vorbereitung auf die kommenden EU-Wahlen versucht die
Österreichische Gesellschaft für Europapolitik gemeinsam mit
den österreichischen Sozialpartnern mit der Kampagne „Europa
was ist jetzt?“ Jugendliche in ganz Österreich auf die Bedeutung
dieser demokratischen Entscheidung aufmerksam zu machen.
Denn: Österreich ist das einzige Land in der EU, in dem bereits
16-jährige wahlberechtigt sind. Dazu gibt es eine Reihe von
 Aktionen, wie die Facebook-Dialogplattform www.facebook.com/
wasistjetzt, einen Tourbus mit 80 Stationen in ganz Österreich,
sowie eine Wanderausstellung, die ebenfalls an über 130 Schulen
in allen Bundesländern ausgestellt wird. Zusätzlich gibt es zwei
Gewinnspiele und die Möglichkeit, bei einem Ideenwettbewerb
eine Reise zum „Europäischen Jugend-Event 2014“ (EYE2014)
nach Straßburg zu gewinnen. Nähere Infos zur Kampagne und
hilfreiche Links zur EU-Wahl findest Du unter www.wasistjetzt.eu.

Wusstest du, dass ...
... bei den Europawahlen nicht nur na-
tionale Parlamentsparteien ihre Kandi-
datInnen ins Rennen schicken, sondern
auch kleinere Parteien und Listen antreten
können? Grundbedingung dafür sind min-
destens 2.600 Unterstützungserklärungen
aus der Bevölkerung (oder die Unterstüt-
zung eines EU-Abgeordneten). Hier tut
sich also einiges.

Webtipps zum
Europäischen Parlament
& zur Europawahl: 
http://www.europarl.at 
http://www.wahlen2014.eu
http://www.europarl.europa.eu
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Familienbetriebe im Zentrum der
 Diskussion – auch beim Bundesagrar-
kreis der Landjugend Österreich

Im Dezember 2011 deklarierte die UNO General versammlung das Jahr 2014

zum „International Year of Family Farming“ (IYFF). Dies eröffnete auch

eine Diskussion über das Thema in der Europäischen Union und in Österreich.

Initiiert wurde das Internationale Jahr der bäuerlichen Familienbetriebe

vom World Rural Forum (WRF). Die Idee wurde unterstützt von der Food

and Agricultural Organization (FAO).

Lebensmittelsicherheit, bäuer-
liche Betriebe und Entwick-
lung des ländlichen Raumes
Die internationale Kampagne wird vom
World Rural Forum geleitet und verfolgt
auf internationaler Ebene drei große Ziele.
Um diese Ziele erreichen zu können sollten
Politikprogramme gefördert werden, die
eine nachhaltige Entwicklung bäuerlicher
Familienbetriebe zum Ziel haben und die
Legitimität von Bauernorganisationen zur
Vertretung von bäuerlichen Familienbe-
trieben gestärkt werden. Ein zentrales Ele-

ment der Kampagne ist das Bewusstsein
für die Rolle und Bedeutung bäuerlicher
Familienbetriebe in der Bevölkerung zu
steigern sowie die Anerkennung der Rolle
der Frauen auf bäuerlichen Familienbe-
trieben und deren Rechte zu fördern. Um
Ernährungssicherheit zu gewährleisten tritt
man für eine internationale Wirtschaft,
welche die Ernährungssicherheit in allen
Ländern unterstützt, ein. Die Förderung
der Forschung zu nachhaltiger Entwicklung
des ländlichen Raumes ist eine Forderung
um lebenswerte Regionen zu erhalten.

In Österreich: 93% Familien-
betriebe – 36% von Frauen
geführt
Unseren Betrieben ist eines gemein: die
Familie. Im klassischen Fall leben mehrere
Generationen unter einem Dach. Zusammen
kümmert man sich um Haus und Hof.
Mag in den Köpfen noch das Klischee

vom Ton angebenden Bauern vorherrschen,
so werden in der Realität bereits 36% der
Betriebe von Frauen geführt. Dabei stehen
viele Betriebe auf mehreren Standbeinen:
Rund 55% aller Höfe werden im Nebener-
werb geführt. Egal ob Ackerbau, Rinder-
halter, Veredelungsbetriebe oder eine potente
Forstwirtschaft: die österreichische Land-
wirtschaft kennt sowohl Spezialisten mit
nur einem Betriebszweig, als auch Gene-
ralisten, die gleichzeitig mehrere Betriebs-
zweige parallel betreiben – meist im Fa-
milienverbund.

Familienbetriebe bremsen
Strukturwandel
Im Gegensatz zur Agrarindustrie hat ein
Familienbetrieb besondere Stärken. Hohes
Eigenkapital, geringe Fremdarbeitskosten
und den persönlichen Einsatz der ganzen
Familie für Haus und Hof. Anders als in
manchen Regionen, wo ganze Landstriche
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von Entvölkerung betroffen sind, funktio-
niert in Österreich auch die Landwirtschaft
in den Berggebieten. Dazu trägt neben
Maßnahmen wie die Ausgleichszulage nicht
zuletzt auch der Rahmen unserer Famili-
enbetriebe maßgeblich bei.

Thema beim Bundesagrarkreis
der Landjugend Österreich
Auch die Landjugend hat sich diesem
Thema angenommen und gemeinsam mit

15 Top Agrariern aus der Landjugend sowie
einer Expertin des AWI (Bundesanstalt für
Agrarwirtschaft) die Erfolgskonzepte des
Familienbetriebs diskutiert. Gemeinsam
wurde an einer Definition des österreichi-
schen Familienbetriebes sowie Eckpunkten
für eine Politik, die die Bedürfnisse des Fa-
milienbetriebes berücksichtigt, gearbeitet.

Mehr dazu auf unserer Website:
www.landjugend.at

Europäischer
Junglandwirte-
kongress
Am 12. Juni findet im Franzisco Josephinum in

 Wieselburg der Europäische Junglandwirtekongress mit

Vertretern der CEJA (Rat der Europäischen Jungland-

wirte) aus über 20 europäischen Ländern, sowie zahl -

reichen ExpertInnen aus dem In- und Ausland statt.

Einen Tag lang haben agrarisch interessierte
Mitglieder und Funktionäre die Chance,
gemeinsam mit einem internationalen Pu-
blikum zu diskutieren und ihre Meinung
einzubringen. Im Zentrum des Kongresses
stehen folgende drei Themen:
• Rahmenbedingungen für erfolgreiche

landwirtschaftliche Produktion 2050
• Bodenverbrauch und Urbanisierung
• Junger ländlicher Raum mit Zukunft

Zu jedem Thema werden nach einem Im-
pulsreferat von Dr. Franz Fischler drei hoch-
karätige VertreterInnen aus Wirtschaft, Politik
und Verwaltung referieren und gemeinsam
mit SchülerInnen und Vertreter Innen der

Landjugend diskutieren. Umrahmt wird der
Tag von einem Projekt der SchülerInnen
des Franzisco Josephinum Wieselburg.

Anmeldung unter: oelj.landjugend.at

Wusstest du, dass ...
... die CEJA (Rat der Europäischen Jung-
landwirte) die offizielle Vertretung für
Junglandwirte in Europa ist und aus 29
Landjugend und Junglandwirteorganisa-
tionen aus 24 europäischen Ländern besteht?
Gemeinsam wurden weitreichende Erfolge,
wie das Top Up für Junglandwirte in der
1. Säule der GAP errungen.

Die Landwirtschaftskammer Österreich sucht
für die „Landjugend Österreich“ (LJÖ) eine/n

Mitarbeiter/in
Die Landjugend ist mit österreichweit mehr als
90.000 Mitgliedern eine der größten Jugend -
organisationen im ländlichen Raum und bietet
eine interessante Vollzeitanstellung.

Dienstsitz: Wien, Landwirtschaftskammer
Österreich

Dienstbeginn: April/Mai 2014
(sofortiger Eintritt möglich)

Gehalt: € 1.900,–
(Basis 40 Stunden/Woche) –
Überzahlung möglich

Wir bieten /
dein Aufgabenbereich:
• ein vielseitiges Betätigungsfeld in einem

jungen und dynamischen Team mit zahl -
reichen Weiterentwicklungsmöglichkeiten

• Vorbereitung, Durchführung und Nach -
bereitung von Tagungen, Events und
 Wettbewerben

• Unterstützung bei der Koordination von
 Seminaren und Bildungsveranstaltungen

• Unterstützung bei Presse- und
 Öffentlichkeitsarbeit

• ansprechende Bezahlung

Wir suchen /
dein Anforderungsprofil:
• eine/n vielseitige/n Mitarbeiter/in,

 bevorzugt mit Landjugend-Erfahrung
• Matura
• Interesse an Jugendarbeit und Fragen

der Land- und Forstwirtschaft, sowie des
ländlichen Raumes

• Organisationsgeschick und
vernetztes Denken

• rasche Auffassungsgabe,
flexibel und kommunikationsfreudig

• sehr gute EDV-Kenntnisse
(MS-Office, Photoshop)

Wir freuen uns auf deine aussagekräftige
 Bewerbung bis spätestens 31. März an:
oelj@landjugend.at
Landjugend Österreich
1014 Wien
Schauflergasse 6

www.ktnlandjugend.at                         23
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„In Vielfalt vereint“

Im heurigen
Jahr wird aber
nicht nur gefei-
ert, sondern auch
inhaltlich gear-
beitet. Unter dem
Titel „Vereintes
Europa“ beschäf-
tigen wir uns mit
der aktuellen Rolle
der EU, der Erwei-
terung der Mitglied-
staaten, aber auch
mit dem neuen und
wichtigen Stellen-
wert des Parlaments.
In der Europäischen
Union werden 2014
auch die Weichen für
die Zukunft gestellt.
Im Mai wird ein neues
Parlament gewählt.
Österreich entscheidet
am 25. Mai wer in der
nächsten Periode die
Interessen der Bevölkerung in Brüssel
vertritt. Wir sind nicht nur vereint in un-
seren Organisationen, wir alle sind das
„Vereinte Europa“. Gerade Jugendliche
sollten sich die wichtige Rolle der Union
vor Augen halten. Noch nie gab es eine
so lange kriegsfreie Zeit auf unserem
Kontinent. Vor allem für Jugendliche
bietet die Europäische Union zahlreiche
Möglichkeiten – sei es mit einem Aus-
landsstudium, einem Praktikum oder einem Aus-

tausch um neue Leute und Länder kennenzulernen. Daher ist
es wichtig und sinnvoll, dass jeder von seinem Wahlrecht am
25. Mai Gebrauch macht. Nur so kann man aktiv mitentscheiden
und mitgestalten. 

Unter dem Titel „Vielfalt Landwirtschaft“ beschäftigen wir
uns mit der Vielfalt die uns die österreichische Landwirtschaft
bietet und blicken dabei über unseren Tellerrand, in andere
europäische Länder, hinaus. Dabei erkennen wir, welch
hohes Maß an Flexibilität, Innovationskraft und Engagement

von unseren Bäuerinnen und Bauern gefordert und
an den Tag gelegt wird. Wie gesund

und intakt unsere kleinstruk-
turierte Landwirtschaft ist,
wird oft erst bewusst, wenn
wir sie mit Agrarriesen oder
weniger entwickelten Nationen
vergleichen. Dabei nicht fehlen
darf natürlich das Thema „fa-
milienbetriebene Landwirtschaft“,
dem sich auch die Europäische
Union heuer ganz stark widmet. 

Unter dem Motto „In Vielfalt ver-
eint“ wünschen wir euch ein span-
nendes und tolles Jahr 2014. Feiert
gemeinsam mit uns unser 60-jähriges
Bestehen und erhebt, wo immer ihr
die Möglichkeit habt, eure Stimme! 

Die Schwerpunktbroschüre kannst du
im Landjugend-Büro deines Bundes-
landes bestellen oder unter www.land-
jugend.at downloaden.

S E R V I C E  &  O R G A N I S A T I O N

Die Bundesleitung Elisabeth Gneißl und Michael Hell

freuen sich auf ein ereignisreiches Landjugend-Jubi-

läumsjahr.

Das Landjugendjahr 2014 steht unter

dem Motto „In Vielfalt vereint“. Dieses

Motto spiegelt auch den Erfolgsfaktor

der Organisation mit rund 90.000 Mit-

gliedern wieder. So unterschiedlich und

einzigartig das einzelne Mitglied ist, so

einzigartig ist die gebündelte Vielfalt

 aller Landjugendlichen. Dieses Gemein-

schaftsgefühl, dieses vereint sein in den

letzten Jahrzehnten, lässt uns heuer in

ein Jubiläumsjahr starten. Die Land -

jugend Österreich mit all ihren Landes-,

Bezirks-, Gebiets- und Ortsgruppen

 feiert ihr 60jähriges Bestehen.



Bewirb dich jetzt als 
Dirndlkönigin oder 
Lederhosenkaiser!

Die Bewerbung sollte enthalten:

• Geburtsdatum (Mindestalter 18 Jahre)

und Kontaktdaten

• 3 Farb-Fotos (wenn möglich in Tracht)

• ein paar Zeilen zur Person

• die Antwort auf die Frage: „Warum will

ich Dirndlkönigin oder Lederhosenkaiser

werden?“

Vollständige Bewerbung bis spätestens Mon-

tag, 31. März 2014 (per E-Mail) senden an:

Trachtenhaus Strohmaier, z.H. Anna Warmuth,

Gurktal-Straße 15, 9344 Weitensfeld oder

per Mail an anna.warmuth@trachtenhaus.com

Für Rückfragen stehen wir Ihnen gerne

unter 0676/4000 773 zur Verfügung.

Wahl zur Kärntner

DIRNDLKÖNIGIN und zum Kärntner

LEDERHOSENKAISER 2014
Das Trachtenhaus Stroh-

maier aus Weitensfeld ver-

anstaltet heuer, gemein-

sam mit der Brauerei Hirt,

bereits zum 8. Mal die

Wahl zur Kärntner Dirndl-

königin und zum Kärntner

Lederhosenkaiser.

Das Dirndl und die Lederhose sollen auch

heuer wieder ein Oberhaupt erhalten und

darum fordern wir alle Kärntnerinnen und

Kärntner ab dem 18. Lebensjahr auf, sich

für die Wahl zu bewerben.

Diese „Botschafter der Tracht“ sollen den

Trend zur Tracht aufzeigen und auf das Be-

sondere dieser einzigartigen Kleidung hin-

weisen. Das ganze Jahr über sind Dirndlkönigin

und Lederhosenkaiser bei den verschiedensten

Veranstaltungen im Einsatz, um den Men-

schen die Tracht und somit ein großes Stück

Heimat näher zu bringen! Weiters sind Freude

an der Tracht, gute Ausstrahlung, Kontakt-

freudigkeit und Lust, etwas Neues auszu-

probieren, beste Voraussetzungen für alle

AnwärterInnen!

Eine klassische Castingshow ist diese Wahl

nicht. Die BewerberInnen haben an diesem

Tag die Möglichkeit zu sehen, was hinter

den Kulissen einer Modenschau abläuft. Ziel

ist es eine lustige Show zu organisieren, bei

der das Publikum Spaß hat und natürlich

jede einzelne Kandidatin und jeder einzelne

Kandidat.

Die Wahl findet am Samstag, dem 12. April

2014 mit Beginn um 19.30 Uhr im Silberegger

Stadel in Kappel am Krappfeld statt. Insge-

samt 20 FinalistInnen aus ganz Kärnten

werden sich einer prominent besetzten Jury

zur Wahl der Dirndlkönigin 2014 und des

Lederhosenkaisers 2014 stellen. Die Finali-

stInnen erwarten tolle Sachpreise im Ge-

samtwert von über Euro. Als Rahmenpro-

gramm erwartet Sie die Präsentation der

neuesten Trachtenmode aus Weitensfeld

und ein Konzert von Meilenstein! Eintritt frei!

S P O N S O R E N

TeilnehmerInnen der Wahl zur Dirndl-

königin & zum Lederhosenkaiser

2013.

Lederhosenkaiser 2013 Armin Tafer-

ner, Dirndlkönigin 2013 Bianca Krenn,

Dirndlkönigin 2012 Karin Rattenber-

ger und Lederhosenkaiser 2012 Ro-

bert Lassernig.
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Marlies Karner Bezirksleiterin

Jennifer Logar Bezirksleiterin-

Stellvertreterin

Jasmin Hus Bezirksleiterin-

Stellvertreterin

Manuel Klanschek Bezirksobmann

Georg Dreier Bezirksobmann-

Stellvertreter

Adrian Matitz Bezirksobmann-

Stellvertreter

Florian Grubelnig Kassier

Hubert Lobnig Kassier-

Stellvertreter

Gloria Rieger Schriftführerin

Maria Dreier Schriftführerin-

Stellvertreterin

Andreas Kügler Agrarsprecher

Bezirk Völkermarkt

Jahreshaupt-
versammlung
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Landjugend Frauenstein (SV)

Atemlos

U
nser Schiausflug begann frühmorgens mit einer schwung-

vollen Rede von unserem Obmann Johannes Pleschutznig.

Nun ging es non stop nach Schladming - „home of quattro“.

Nach einer langen und lustigen Busfahrt kamen wir im Hotel

AQI an und bezogen unsere Zimmer. Leider waren noch nicht

alle Zimmer fertig, woraufhin wir in die Stadt gingen. Gestärkt

und mit Badesachen ausgestattet marschierten wir ins Erleb-

nisbad Schladming. 

Am nächsten Tag packten wir endlich unsere Schi aus und er-

kundeten das Gebiet. Bereits um 12:00 Uhr zwang uns der

starke Schneefall in die „Schafalm“. Den restlichen Nachmittag

verbrachten wir mit UNO-UNO und Karten spielen. Bei Einbruch

der Dämmerung und schwierigen Bedingungen fand das „Night-

race der LJ-Frauenstein“ statt. Endlich im Tal angekommen,

war unser „next stop“ Hohenhaus Tenne Schladming. Bei Dis-

comoves und guter Stimmung ging es Atemlos durch die

Nacht.

Am Montag, unserem letzten Ausflugstag ging es nochmals

auf die Piste. Bei traumhaftem Wetter wedelten wir das Schi-

gebiet ab. Um 15:00 Uhr hieß es leider schon wieder Abschied

nehmen und wir traten die Heimreise an.

ANDREA OBMANN

Du bist am St. Veiter 

Wiesenmarkt und du

darfst mit deiner 

Landjugendgruppe im

Rampenlicht stehen. 

Die Bühne gehört euch

und die ganze St. Veiter

Halle jubelt euch zu.

Wenn du es mit deiner

Landjugend schaffst das

Publikum und die Jury zu

überzeugen winken euch

Preise bis zu € 1.000,–.

Showtober – 653. St. Veiter 
Wiesenmarkt und deine
Landjugend ist dabei!

Wie funktioniert es?
Melde dich und deine Ortsgruppe bis zum 15.

September 2014 im Landjugendbüro bei Sylvia

Jandl und schon dürft ihr teilnehmen.

Was musst du machen?
Der Showtober ist ein Wettbewerb, welcher

aus zwei Runden besteht.

In der ersten Runde ist das Tanzgeschick ge-

fragt, denn es wird ein Volkstanz deiner Wahl

verlangt. Die Jury bewertet einheitliche Kleidung

und die Stimmung. Das heißt, es ist egal ob

Landjugend T-Shirt mit Lederhose oder sogar

eine Tracht, Hauptsache deine Gruppe tritt

einheitlich auf. Des Weiteren hat die Jury das

Recht eine Ortsgruppe für die nächste Runde

zu nominieren.

Die restlichen Gruppen werden mittels Handy-

Voting ermittelt. Für das Telefonvoting stehen

10 Minuten zur Verfügung.

Bis zu fünf Gruppen können in die zweite

Runde kommen, in welcher nur ein Kriterium

gilt: Überzeuge das Publikum! Es ist ganz

egal was auf der Bühne gemacht wird, ob

Volkstanz, moderner Tanz oder ein Show Act.

Wichtig ist nur, dass ihr die Gunst der Zuseher

erlangt und wieder viele Stimmen für euren

Auftritt bekommt. 

Wann findet das statt?
Das Event steigt am Donnerstag, den 2.

Oktober 2014, direkt am St. Veiter Wiesenmarkt

in der St. Veiter Halle.

Welche Preise stehen
zur Verfügung?
Die beste Landjugendgruppe bekommt ¤

1.000,– für die Landjugendkassa und die Teil-

nehmer, welche den zweiten Platz belegen,

werden von Reinsberger Reisen nach Portoroc

entführt. Die Gewinner der bonzenen Medaille

werden ins Casino Velden eingeladen.

Für den richtigen Beat auf der Bühne sorgt,

neben den Landjugendmusikanten, DJ MX

und durch den genialen Abend führt uns

Seppi Rukovina. Pro Ortsguppe sollten mindes -

tens vier Pärchen mitmachen um auch einen

coolen Auftritt hinlegen zu können. Bei Fragen

könnt ihr euch jeder Zeit an die Mediengruppe

der Landjugend Kärnten wenden oder unter

www.showtober.landjugend.at.

Nicht vergessen – Motivation, gute Laune

und viele Fans mitbringen.

SIMONE RATHEISER

Es ist eure
Chance!
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Am Sonntag, den 29. Dezember 2013

brach eine 19-köpfige Sondereinheit der

LJ Grafenstein bereits am frühen Morgen

zur Kulturreise nach Prag auf und kam dort

nach achteinhalbstündiger Zugfahrt - wider

Erwartungen - vollständig an. Zuerst wurden

die äußerst noblen Hotelzimmer im „ Hotel

Merkur“ bezogen und die Brieftaschen mit

tschechischen Kronen befüllt. Anschließend

ging es gemeinsam auf Erkundungstour, um

erste Eindrücke von der „goldenen Stadt“ zu

sammeln. Den Abschluss des Tages bildete

das Abendessen in einer traditionellen tsche-

chischen Kneipe und der Besuch der - laut

eigenen Angaben - größten Disko Europas.

Am nächsten Tag besichtigten wir all die

Schönheiten der Stadt. Neben dem Pulverturm,

dem Wenzelsplatz, der Karlsbrücke und dem

Veitsdom besuchten wir auch die Prager

Burg, die kurzerhand zu unserer Silvesterlo-

cation ernannt wurde. Abgekämpft vom mehr-

stündigen Fußmarsch durch die tschechische

Landjugend Grafenstein (KL)

LJ Grafenstein goes Prag

Hauptstadt ging es zu einer multimedialen

Führung durch die Staropramen - Brauerei

mit anschließender Verkostung des (für die

einen mehr und für die anderen weniger)

köstlichen Staropramen - Bieres.

Der Silvestertag konnte nach Belieben gestaltet

werden; während die einen durch die Stadt

bummelten, bereiteten sich die anderen

bereits mental auf den bevorstehenden Jah-

reswechsel vor. Abends wurde genüsslich

Mit unserem Motto „Carpe

diem Carpe Noctem“ star-

ten wir in ein 

Arbeitsreiches Jahr. 

Begonnen hat es mit der Jahreshauptver-

sammlung im Dezember, bei der Martin Mo-

stegel als neuer Obmann gewählt worden

ist und gemeinsam mit unserer Leiterin Hei-

Landjugend Guttaring (SV)

Landjugend Guttaring –
55 Jahre und kein bisschen Alt

demarie Koban unsere Landjugend mit 28

Mitgliedern führt und organisiert. Im Vorstand

werden sie von ihren Stellvertretern Karl

Werzer, Nadja Lackner, Erich Vallant und

Stefanie Schratzer, vom Kassier Stefan

Vallant und seinem Stellvertreter Christoph

Schaffer sowie der Schriftführerin Sabine

Spielberger und ihrem Stellvertreter Manuel

Trampitsch, der ebenfalls heuer dieses Amt

angenommen hat, unterstützt.

bei Kerzenschein diniert. Danach machten

wir uns auf den Weg zur Prager Burg, von

welcher aus wir das atemberaubende Feuer-

werk betrachteten und gemeinsam ins neue

Jahr rutschten. Ohne anzunehmende Verluste

(weder Personen-, noch allzu schlimmer Ge-

dächtnisverlust) ging es am Neujahrstag

wieder zurück in die geliebte Heimat.

ANNA & TANJA TAUSCHITZ

Vieles steht im heurigen Jahr für die Mitglieder

in ihren Terminkalendern. Beginnen wird

unser Jahr mit der Mitwirkung von einigen

Wettbewerben und Besuch der Bauernbälle

in der näheren Umgebung. Natürlich wirken

wir auch bei dem ein oder anderen Ball mit

einem Auftanz oder einer Mitternachtseinlage

mit.

Im April haben wir heuer erstmals eine

Osterparty am Karsamstag geplant, da wir

den Bauernball absagen mussten. Weiter

geht es dann im Mai mit dem Bezirks Dart-

turnier, das wir schon 4. Jahre austragen

dürfen - und seit 3 Jahren Titelverteidiger

sind.

Den Sommer über werden wir auf verschie-

denste Veranstaltungen und Wettbewerbe

vertreten sein, da wir mit Euch am 13. und

14. September unser 55 Jähriges Jubiläum

mit Erntedankfest im Koban Garten feiern

möchten. 

Eine motivierte und aufstrebende Landjugend

Guttaring freut sich auf das Jahr 2014 und

hofft den einen oder anderen bei unseren

Veranstaltungen begrüßen zu dürfen.

SABINE SPIELBERGER

L A N D J U G E N D  G ’ S C H I C H T E N
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Ein Tag im Zeichen der

Liebe – weil Schenken

Freude macht!

Wie jedes Jahr, haben wir auch heuer den Va-

lentinstag zum Anlass genommen, um Ge-

meindebürger/Innen zum 70er, 80er und im

Alter von 90+ zu besuchen. Am Sonntag,

dem 16. Februar 2014 trafen sich die Mitglieder

der Landjugend Himmelberg und teilten die

74 Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger

untereinander auf. Die Geschenke wurden in

die Autos verteilt und schon ging es los. Mit

viel Freude wurden die Frauen mit bunten Pri-

meln und Pralinen beschenkt, aber auch die

Männerwelt wurde bei unserer Aktion nicht

vergessen und sie bekamen Wein und Scho-

kolade. Die Wege führten uns durch das ge-

samte Gemeindegebiet von Himmelberg, vom

Landjugend Himmelberg (FE)

Valentinsaktion

L A N D J U G E N D  G ’ S C H I C H T E N

„Weil jeder Tag zählt –

Wir gehen niemals unter“ –

Mit diesem Motto

 starteten wir am 5. Jänner

mit dem traditionellen 

„Krappfelder Bauernball“

mit Vollgas ins neue Jahr.

Landjugend Krappfeld (SV)

Weil jeder Tag zählt –
Wir gehen niemals unter“ – 
Landjugend Krappfeld

Hunderte Besu-

cher waren in das

Kulturhaus Alth-

ofen gekommen,

um zur Musik der

„Kärntner Buam“

und „DJ MX“ das

Tanzbein zu

schwingen.„ Zu den Höhepunkten der Ball-

nacht zählten der Auftanz der „Alt-Landju-

gend“ sowie die Mitternachtseinlage der LJ

Krappfeld.

Gleich weiter ging es am 25. Jänner 2013

denn da fand wieder die alljährliche Jahres-

hauptversammlung, diesmal im Gasthaus

Fandl statt.

Heuer waren Ergänzungswahlen abzuhalten,

daher mussten wir uns leider wieder von

einigen Ausschussmitgliedern, die ihre Tätigkeit

im Vorstand dankend niederlegten, verab-

schieden. Vom Vorstand traten aus: Mario

Rauscher (Obmann-Stv.), Daniel Koschier, (Ob-

mann-Stv.) und Paul Plieschnig (Kassier-Stv.).

Folgender Vorstand
ergibt sich nach den
 Ergänzungswahlen:

Obmann: Andreas Ebner

1. Obmann-Stv.: Rüdiger Rattenberger

2. Obmann-Stv.: Johannes Marktl

Mädelleiterin Christine Kernmayer

Gruppenleiterin-Stv.: Cornelia Höfferer

Gruppenleiterin-Stv.: Elisabeth

Fleischhacker

Kassierin: Katrin Kernmayer

Kassier-Stv.: Stefan Höfferer

Schriftführerin: Ingrid Pusar

Schriftführerin-Stv.: Sonja Höfferer

Agrarreferentin: Johanna Ebner

„Krappfeld vor noch ein Tor“ – hieß es am

22. Februar beim diesjährigen Bezirkshal-

lenfußballturnier. Unser „gemischtes“ Team

mit Rüdiger Rattenberger, Sebastian Kogelnig,

Daniel Koschier, Johannes Marktl, Mario

Rauscher, Devin Koch, Johanna Ebner, Va-

lentina Pichler und Elisabeth Fleischhacker

ließen sich nach einem spannenden Fuss-

ballturnier den 1. Platz nicht nehmen und

nahmen denn neuen und wunderschönen

Wanderpokal mit ins Krappfeld. Herzliche

Gratulation nochmals hierfür. ☺

Alles in allem hat das neue Jahr sehr gut

begonnen und wir hoffen, dass es weiterhin

so viel Spaß und Freude macht, bei der

Landjugend zu sein. Deine Landjugend Krapp-

feld.

INGRID PUSAR

Zedlitzberg über den Dragelsberg und von der

Außerteuchen bis zur Manessen. 

Wir wurden von sämtlichen Bürgerinnen sehr

freundlich empfangen, wurden mit Kaffee und

Kuchen verköstigt und durften zahlreichen

spannenden Geschichten lauschen. 

Unsere Valentinsaktion verbindet Jung und

Alt und bereitet alljährlich vielen Menschen

eine große Freude!

CLAUDIA WARMUTH

LJ Metnitz (SV)

Dürfen wir vorstellen?
Unser neugewählter
Vorstand 2014.

Bevor die JHV begann, hatten wir im De-

zember nochmal alle Hände voll zu tun.

Am 8. Dezember trudelten wie jedes Jahr die

Krampuse und der Nikolo ein. Wir veranstalteten

unser internes Krampuskränzchen im Gasthaus

Oberer Wirt. Die Krampuszeitung, aus der uns

der Nikolaus unsere „Sünden“ vorlas, wurde

einige Wochen vorher geschrieben und ge-

dichtet.

Am Samstag den 22. Dezember kam dann der

Bezirksvorstand zu unserer JHV.

Dort wählten wir den neuen Vorstand: 

Bernd Kogler (Obmann), Christian Auer (1STV),

Manuel Schrittesser (2.STV)

Romika Schrittesser (Leiterin), Sarah Ruhdorfer

(1.STV), Marina Auer (2.STV)

Stefan Haßhold (Kassier), Jürger Kogler (STV)

Susanne Hausharter (Schriftführerin), Carina

Wietinger (STV)

Andreas Petautschnig (Agrareferent), Georg

Geyer (Sportreferent) & Marko Stückelberger

(Kulturreferent)

Den neu gewählten Funktionären dürfen wir

recht herzlich gratulieren, und ihnen viel Spaß

und Motivation mitgeben. Nach der gelungenen

JHV, luden wir unsere Eltern zu einer an-

schließenden besinnlichen Weihnachtsfeier

ein. Wir umrahmten die Feier musikalisch, mit

Gedichten und unserer Jahresrückblickprä-

sentation. Auch Vertreter der Gemeinde waren

anwesend. Früh am nächsten Morgen, trafen

wir uns dann, um den alleinstehenden Menschen

in der Gemeinde Frohe Weihnachten zu wün-

schen. Jedes Jahr haben die Leute viel Freude

mit unseren selbstgebastelten Aufmerksam-

keiten, die wir Mitte Dezember für unsere Al-

tenbetreuung an einen Nachmittag gebastelt

haben. 

CARINA WIETINGER
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Nur etwa drei Monate sind

vergangen, seit das alte

Arbeitsjahr geendet, und

das neue begonnen hat

und doch hat die Landju-

gend Moosburg schon ei-

nige aufregende Events

hinter sich. 

Beispielsweise dürfen wir bereits auf drei

Auftritte verweisen, bei welchen wir unsere

neue Mitternachtseinlage zum Besten geben

konnten. Neben der selbstkreierten Choreo-

graphie, waren wir aber auch anderweitig

sehr kreativ, beispielsweise beim Basteln

unserer Weihnachtspräsente für das Be-

zirksaltenwohnheim Tigring. Diese verteilten

die Mitglieder persönlich unter den Bewohnern.

Allen voran betrat unser Musikant Alexander

Straßonig die Eingangshalle, in welcher uns

bereits Bewohner sowie Pflegepersonal er-

warteten. Während Alexander fröhlich Weih-

nachtslieder auf seiner Ziehharmonika spielte,

wünschten wir allen ein frohes Fest und

verteilten unsere kleinen Mitbringsel. Bei

dieser rührenden Aktion kam so mancher

den Tränen nahe aber bei dem anschließen-

den, gemeinsamen Kekse essen wurde

wieder viel gelacht und gescherzt.

Dass wir auch in diesem Arbeitsjahr überall

dabei und immer auf dem neuesten Stand

sein wollen, haben wir auch durch unsere

Teilnahme an so manchem Event der Land-

jugend bewiesen. So waren wir beispielsweise

LJ Preitenegg (WO)

Landjugend
Preitenegg –
AKTIV

Nach dem Jubiläumsjahr „30 Jahre Land-

jugend Preitenegg“ trafen wir uns am

26. Jänner 2014 wieder zur alljährlichen Jah-

reshauptversammlung beim Gasthaus Hansl-

wirt in Preitenegg. Wir durften einige Ehren-

gäste, sowie neue Mitglieder begrüßen.

Heuer standen Neuwahlen am Programm,

welche sich als sehr turbulent musterten.

Als Obmann wurde Christian Brunner und

als Mädlleiterin Jasmin Kienzl gewählt. Sie

werden natürlich vom weiteren Vorstand

tatkräftig unterstützt.

Ein kurzer Rückblick zeigte wie aktiv unsere

Landjugend auch im Jahr 2013 wieder war.

Der neu gewählte Obmann bedankte sich

bei allen Mitgliedern und Ehrengästen für

ihr Kommen und freut sich auf eine aktive

und rege Zusammenarbeit im kommenden

Arbeitsjahr. 

VERA BRUNNER

Am 02. Februar 2014 hat

der Landjugend Bezirks-

vorstand Wolfsberg und

Völkermarkt zum alljähr-

lich Bezirksfunktionärstag

geladen. 

Trotz der schwierigen Wetterverhältnisse -

Eis(regen) und Schnee - fanden sich 45

Wißbegierige in der LFS St. Andrä zur Wei-

terbildung ein. Nach der Begrüßung durch

Bezirksobmann Johannes Kuschnig und Be-

zirksleiterin Doris Haßler wurde der Bil-

dungstag bereits um 10 Uhr mit voller Moti-

vation gestartet. 

Beim Bezirksfunktionärstag haben die Vor-

standsmitglieder der jeweiligen Ortsgruppen

die Möglichkeit sich in Ihrer Funktion weiter-

zubilden. So werden Schulungen für die

Kassiere und Schriftführer sowie für deren

Stellvertreter angeboten. Hier werden die

Grundlagen, jeweilige Programme und Hilfs-

mittel vorgestellt und geschult. Weiters

konnte heuer der Referent Rudolf Marin für

den Workshop für Obmann und Leiterin

sowie deren Stellvertreter gewonnen werden.

Hier stand besonders die Gruppendynamik

und Gruppenkommunikation im Vordergrund. 

Nach einer kurzen Stärkung zu Mittag wurde

nach einer weiteren Einheit am Nachmittag

der Bildungstag um 14 Uhr beendet. Der

Bezirksvorstand Wolfsberg hat dann noch

anschließend die 1. Bezirksausschusssitzung

mit den 14 Ortsgruppen abgehalten, wo das

Arbeitsjahr der Landjugend Kärnten vorgestellt

wurde sowie die Bewerbe und Feste/Jubiläen

der einzelnen Ortsgruppen verlost bzw. be-

sprochen wurden. 

Der Bezirksvorstand bedankt sich wirklich

sehr für die große Teilnahme der einzelnen

Ortsgruppen, beim Landesvorstand und Land-

jugendbüro der LJ Kärnten sowie bei Herrn

Dir. DI Johann Muggi für die Benützung der

Räumlichkeiten der LFS St. Andrä.

DORIS HASSLER

beim Best Of vertreten, wo unsere Mitglieder

das Projekt „Geballte Ladung Hilfe“ ein-

reichten, schwangen unsere Kochlöffel beim

Internationalen Kochabend des IC und man

sah uns auch am Jugendleiterkurs und der

Unterkärntner Regionaltanzprobe. Und damit

ist noch lange nicht aus, denn die nächsten

Anmeldungen für kommende Events sind

bereits in Planung … 

TANJA PALLE

Landjugend Moosburg (KL)

Gelungener Start ins neue Arbeitsjahr

Jährliche Fortbildung
bringt’s!

Bezirksvorstand Wolfsberg 

Jährliche Fortbildung
bringt’s!
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Landjugend Pustritz (VK)

„Stock heil“ hieß es in Pustritz

Landjugend Reichenfels (WO)

Jahreshauptversammlung 
Am 14. Dezember 2013

fand die Jahreshauptver-

sammlung der Landjugend

Reichenfels beim Gast-

haus Theißbacher statt.

Als Ehrengäste konnten Bürgermeister Man-

fred Führer, Pfarrer Lukas Wieczorkowski,

die Kammerrätin Helga Leopold sowie Ab-

ordnungen der Reichenfelser Gemeinderäte

und des Landjugend Bezirksvorstandes be-

grüßt werden. Umrahmt wurde die Jahres-

hauptversammlung musikalisch von einer

Volksmusikgruppe der Landjugend.

Nach der Begrüßung durch Obmann Herbert

Knapp und Mädlleiterin Katrin Steinkellner

wurde das vergangene Landjugendjahr durch

eine Präsentation von Sieglinde Zuber wieder

ins Gedächtnis gerufen. Im Zuge der Neu-

wahlen wurde Herbert Knapp als Obmann

wiedergewählt, neu sind seine Stellvertreter

Thomas Koller und Michael Mostögl. Neue

Mädlleiterin wurde Sieglinde Zuber, ihr stehen

Katrin Steinkellner und Simone Friesacher

als Stellvertreter zur Seite. Veronika Stein-

kellner hat nun das Amt als Schriftführer

inne, als ihre Stellvertreterin fungiert Ingrid

Steinkellner. Als Kassier wurde Stefan Pletz

bestätigt, sein Stellvertreter ist Jürgen

Fellner. Das Agrarreferat wird von Stephan

Schriefl geleitet, Johannes Steinkellner über-

nimmt die Aufgabe des Sportreferenten und

Lisa Pirker bleibt Pressesprecherin.

Nach einer spannenden Wahl stärkten sich

alle bei einem guten Essen und es wurde

noch bis spät in die Nacht zusammenge-

sessen.

LISA PIRKER

„Wir wollen zum Landesentscheid!“ Die-

ser und auch andere Gründe waren

für viele Ortsgruppen die Motivation, um am

Bezirksentscheid Eisstock teilzunehmen. 10

Mannschaften trafen sich zum Turnier am

16. Februar in der Sporthalle Pustritz, um für

den Sieg zu kämpfen. Auf den zwei Bahnen

wurde alles gegeben. Somit  sicherten sich

die Mädchenmannschaften St. Peter und Sit-

tersdorf die Tickets für den Landesentscheid.

Bei den Burschen qualifizierten sich Sittersdorf

und zwei Gruppen von Gallizien für den Ent-

scheid in Feldkirchen. Bei Speis und Trank

wurde dann noch bis zu später Stunde gefeiert.

Wir möchten uns bei allen Teilnehmern und

dem Bezirksvorstand bedanken. Ein großer

Dank geht auch an unsere Sponsoren. Wir

wünschen allen Teilnehmern für den Lan-

desentscheid alles Gute und Stock heil!

SABRINA SACHERER

Hinten v.l.: Stephan Schriefl, Johannes

Steinkellner, Jürgen Fellner, Michael

Mostögl, Thomas Koller, Herbert

Knapp; vorne v.l.: Ingrid Steinkellner,

Lisa Pirker, Veronika Steinkellner,

 Simone Friesacher, Katrin Steinkell-

ner, Sieglinde Zuber; ganz vorne:

Stefan Pletz

Landjugend St. Stefan/Haimburg (VK)

Auf ins Landjugendjahr 2014!
Mit der Jahreshauptversammlung am

24.Jänner startete unser Landjugendjahr

2014. 

Durch die Neuwahlen veränderte sich der

Vorstand teilweise. Weißnegger Maximilian

wurde als Obmann wieder gewählt. Als neue

Unterstützung der Gruppenleitung wurde

Ottitsch Jasmin als Leiterin gewählt. Unsere

ehemalige Leiterin Riepl Eva vertritt und un-

terstützt ihre Nachfolgerin, genauso wie

ihre zweite Stellvertreterin Schildberger La-

rissa. Wriesnig Andreas und Klanschek

Manuel wurden als Stellvertreter des Ob-

mannes gewählt. Der Kassier Dreier Georg

mit seinem Stellvertreter Sorger Udo wurden

ebenfalls wieder gewählt. Als Schriftführerin

wurde Dreier Maria wieder gewählt und

bekam mit Lussner Alexander einen neuen

Stellvertreter. 

Mit diesem erneuerten Vorstand arbeiten

wir jetzt schon auf unser Highlight im Jahr

2014 hin – den Ostertanz in der Neuen Burg

in Völkermarkt, der dieses Jahr zum 30sten

Mal in der Neuen Burg in Völkermarkt über

die Bühne geht. Wie jedes Jahr findet er am

Ostersonntag, dem 20.04.2014 statt. Zwei

hochkarätige Bands und zwei DJs werden

den ganzen Abend über für gute Stimmung

sorgen. Dieses Jahr dürfen wir anlässlich

unseres Jubiläums als besonderes Highlight

eine grandiosen Hauptpreis präsentieren:

Erstmalig wird beim Ostertanz ein VW Up

verlost! 

Die Landjugend St.Stefan/Haimburg freut

sich, DICH/EUCH beim Ostertanz begrüßen

zu dürfen. 

MARIA DREIER
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Gemeinsam mit dem Bezirk Feldkrichen ver-

anstalteten wir am 1. Februar den Funktio-

närstag mit insgesamt 5 Kursen.

Magdalena Gruber vom Landesvorstand und

Sylvia Jandl aus dem Landjugendbüro schulten

unsere Mitglieder im Thema „Digitalworkroom

und Medienarbeit“. Es wurden die Aufgaben

vom Schriftführer besprochen und gemeinsam

im Computerraum die Datenbank der Land-

jugend erforscht.

Der Landesobmann Arnulf Warmuth jonglierte

mit den Zahlen und erarbeitete „Das Zah-

lenwerk eines Kassiers“. Tipps und Tricks

zur Kassaführung wurden besprochen und

unsere Kassiere gingen mit rauchenden Köp-

fen nach Hause.

„A.B.S (Anti)BlockierSystem Kopf“ hieß das

Thema, welches Werner Hantinger unseren

wissbegierigen Teilnehmern am Nachmittag

Anmeldeschluss war am Donnerstag und schon schrill-

ten im Bezirksvorstand St. Veit die Alarmglocken. Wo

werden die ganzen Autos parken und wie bekommen

wir 122 Personen in die LFS Althofen?

Bezirksvorstand St. Veit

122 mal 4,5 Stunden Bildung =
Funktinärstag in St. Veit

näher brachte. Wie es denn ein Esel mit

einem 20 Meter Strick zu einem 30 Meter

entfernten Heuhaufen schafft und ob es

funktioniert ein rohes Ei zu werfen ohne

dass es kaputt wird waren die Fragen.

Im „Kaffee Landjugend“ mit Wolfgang Monai

wurde diskutiert und Flipcharts gestaltet

um sich gemeinsam das Thema „Neue Mitl-

gieder – Gut, aber wie?“ zu erarbeiten. 

Ganz spontan zeigte sich aus unser fünfter

Referent Rudi Marin. Innerhalb von zwei

Tagen stellte er ein Seminar mit dem Inhalt

„Funktionärsarbeit ist nicht viel Arbeit“ auf

die Beine. 

Besonders stolz sind wir St. Veiter auf

unserer Ortsgruppen. Beinahe von jeder

Landjugend waren Interessierte und Funk-

tionäre vertreten. Auch unsere Mitveranstalter,

der Bezirk Feldkirchen war fleißig dabei und

gemeinsam belagerten wir den Parkplatz

und die Klassen in der LFS Althofen. 

Besonders beim Gruppenfoto, aber auch in

den Kursen wurde gelacht und wieder neue

Bekanntschaften geknüpft.

Ein großes Danke euch allen, denn nur „Ge-

meinsam sind wir stark!“ Bildung ist sexy.

SIMONE RATHEISER

Landjugend St. Margarethen (WO)

Auf geht’s ins Jubiläumsjahr 2014
Am 5. Jänner fand der alljährliche tra-

ditionelle St.Margarethner Bauernball

im Gasthaus Stoff statt. Hunderte Besucher

stürmten den Ball, um zur Musik der „Ori-

ginal Lavanttaler Alpenjäger“ das Tanzbein

bis in die frühen Morgenstunden zu schwin-

gen. Zu den Höhepunkten zählten die Er-

öffnungspolonaise der Landjugend St.Mar-

garethen und die Mitternachtseinlage mit

Kooperation der Bauernschaft.

Weiter’s traf sich die Landjugend am 12.

Jänner beim Gasthaus Stoff zur Jahres-

hauptversammlung. Neben Grußworten der

Bezirksleiterin Doris Haßler und den stell-

vertretenden Bildungsreferenten Philipp

Hipfl, blickten die Landjugendmitglieder

auf ein aufregendes und erfolgreiches Jahr

2013 zurück. Höhepunkte waren die Aus-

tragung des Landesentscheides im Hand-

mähen, die alljährliche Disco, die Teilnahme

am Projektwochenende „Tatort Jugend“

sowie tolle Ausflüge.

Unvergessen bleiben wird der Gruppe auch

der Urlaub auf der Insel Mallorca, den die

Mitglieder ausgiebig zur Erholung nutzten.

Der Vorstand wurde heuer mit „neuen Ge-

sichtern“ aufgefrischt. Alexander Mattl wurde

zum neuen Obmann gewählt und als Stell-

vertreter stehen im Daniel Furian und Raphael

Ragger tatkräftig zur Seite. Manuela Ram-

pitsch wird weiterhin Leiterin bleiben, sie

dabei von Jennifer Raffling und Katharina

Maier unterstützt. Stefan Scharf, der „alte

Hase“ wird weiterhin die Kassa verwalten,

Patricia Stromberger fungiert als seine Stell-

vertreterin. Als Schriftführerinnen wurden

Jasmin Kainz und Sarah Stromberger gewählt. 

Dem scheidenden Vorstand, dessen Mitglieder

großteils jahrelang in ihren Ämtern tätig

waren, wurde ein besonderer Dank für seine

Tätigkeit ausgesprochen.

Fasching steht bei der Landjugend St. Mar-

garethen natürlich auch am Programm,

heuer heißt das Motto – „Die Glücksbär-

chis“.

Eisstockturnier
in St. Margarethen
Am 8. Februar 2014 trafen sich die Landju-

genden vom Tal zum Bezirkseisstockturnier

in der Eishalle beim Gasthaus Stoff um ihr

Können am Eis zu beweisen. Mit viel Ehrgeiz

und Ausdauer wurde den ganzen Tag über

duelliert und der Spaß kam bei den 17

Mannschaften nicht zu kurz. Den ersten

Platz erzielte die LJ Gräbern-Prebl, den

zweiten Platz erreichte die LJ Preitenegg

und der dritte Platz ging an die LJ Schiefling.

Wir gratulieren allen Gewinnern recht herzlich!

Wir bedanken uns auch bei allen Besuchern,

Teilnehmern für das zahlreiche Erscheinen

und den Mitgliedern der LJ St. Margarethen

für die Mithilfe.

Fest im Sommer
Ein besonderer Höhepunkt wird das Jubilä-

umsfest im Sommer mit großer Jubiläums-

disco anlässlich „10 Jahre Landjugend St.

Margarethen“ sein.

JASMIN KAINZ
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Landjugend St. Georgen am Längsee (SV)

Vollgas ins neue Arbeitsjahr!

Am 30. November 2013 fand unsere Jah-

reshauptversammlung im Stift St. Georgen/

Längsee statt. Bei den Ergänzungswahlen

fanden einige Umstrukturierungen im Vorstand

statt und somit bekamen einige neuere Mit-

glieder die Möglichkeit in den Vorstand gewählt

zu werden. Mit neuem Vorstand starteten

wir das neue Arbeitsjahr genauso intensiv,

wie wir das letzte Jahr beendet haben. 

Es freut uns sehr, dass wir auch einige

neue Mitglieder bei der Landjugend begrüßen

Die Landjugend St. Georgen am Längsee startet mit 

voller Motivation & neuer Energie in das neue Jahr. Nach

der Jahreshauptversammlung ging es gleich mit 

zwei Auftänzen und einem Skiausflug los. Weiteres sind

die Planungen und Vorbereitungen für unsere 

Oster-Altenaktion, unsere LJ-Fest und unser Riesen-

wuzzlerturnier schon im Gange.

dürfen, die schon ihren vollen Einsatz bei

einigen Auftänzen und anderen Landjugend-

Aktivitäten beweisen konnten.

Unser erster gemeinsamer Ausflug fand

heuer am 25. Jänner 2014 statt. Der Ski-

ausflug auf der Turracher Höhe war mit viel

Spaß und Aktion verbunden. Bei ausgezeich-

neten Wetter und optimalen Pistenverhält-

nissen wurde natürlich auf den wichtigsten

Schwung nicht vergessen – den Einkehr-

schwung. 

Ausruhen? - das kennt unsere Landjugend

nicht. Zusätzlich zu unseren wöchentlichen

Tanzproben finden heuer auch regelmäßig

Schuhplattlerproben für unsere Jungs statt.

Die Plattler-Talente werden ihr Können bei

den nächsten Auftritten unter Beweis stellen.

Außerdem laufen die Vorbereitungen für un-

sere alljährliche Oster-Altenaktion auf Hoch-

touren.

Eifrig geplant wird auch schon für unser

alljährliches Fest, das heuer am 28. Mai

2014 stattfinden wird.

Zu guter Letzt ist unser Riesenwuzzlerturnier,

das am 12. Juli 2014 stattfindet, auch noch

zu erwähnen. Die Landjugend St.Georgen/

Längsee lädt alle Ortsgruppen recht herzlich

zu diesen Veranstaltungen ein und freut

sich auf euer Kommen.

BETTINA FASCHING

LJ Wieting (SV)

Alten-
ehrung
In der besinnlichen Zeit

führten wir heuer wieder

die Altenehrung durch wo

wir in der Gemeinde von

Tür zu Tür zogen und den

alten Menschen mit einem

kleinen Geschenk frohe

Weihnachten wünschten.

Nachdem wir die heilige Messe in Wieting

musikalisch umrahmten, ließen wir etwas

gemütlicher dass so erfolgreiche Jahr 2013

mit der Jahreshauptversammlung ausklingen

die am 26.Dezember auf der Weißbergerhütte

statt fand. Bei den Ergänzungswahlen wurde

dass Amt des Obmannes von Stefan Ratheiser

an Matthias Heranig übergeben und auch

schweren Herzens verabschiedeten wir auch

unsere Mädelleiterin Simone Ratheiser für

die Verena Ratheiser folgte, mit Marlene

Krenn durften wir dann auch ein neues

Mitglied im Vorstand begrüßen. Ein großes

Dankeschön an Stefan und Simone für die

vielen schönen Stunden und große Erfolge

die wir unter eurer Leitung feiern durften. 

Mit frisch aufgeladen Akkus, starteten wir

dann wie jedes Jahr am 17. Jänner mit dem

Elternabend. Mit einer Präsentation des Ar-

beitsjahres erhielten unsere Elterns einen

Überblick was sich 2013 bei uns abspielte.

Gestärkt vom Backhendel wurde dann noch

bis in die Morgenstunden hinein getanzt

wobei auffiel dass der Apfel nicht weit vom

Stamm fällt.

Einen unvergesslichen Tag hatten wir am 8.

Februar am Katschberg wo wir den schlechten

Wetterverhältnissen trotzten und fast jeder

bis zur letzten Liftfahrt auf die „Brettl“

stand. Nach einem gemeinsamen Abendessen

durfte dann das Apre -Ski natürlich auch

nicht fehlen. 

Mit großer Freude können wir heuer 60-Jahre

Theater der Landjugend Wieting ankündigen

und dies wird natürlich gebührend gefeiert.

Mit dem Stück „ Die Gedächtnislücke“ von

Bernd Gombold und unter der Spielleitung von

Ulrike Gruber, haben die Theaterspieler unsere

Lachmuskeln wieder kräftig strapaziert.

Bei allen Terminen freuten wir uns über ein

grandioses Publikum, das mit großer Freude

der 61. Aufführung entgegenfieberte. 

Recht herzlich dürfen wir euch auch zum

traditionellen Ostertanz einladen, der am

20. April ab 20 Uhr im Kulturhaus von Klein

St. Paul stattfindet. Im Saal werden „Die

Aufgeiger“ wieder für grandiose Stimmung

sorgen und mit „DJ MX“ wird auch in der

Disco so richtig die Party abgehen. Außerdem

werden wieder tolle Preise beim Schätzspiel

bereit stehen. So und zum Schluss noch:

„Seits dabei, wal es werd echt geil!“

GREGOR RATHEISER
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Landjugend Zeltschach (SV)

Ereignisreiches Arbeitsjahr
Das Jahr 2013 war für unsere

Landjugendgruppe wieder ein

aufregendes und ereignisreiches Ar-

beitsjahr. Denn es fanden wieder

unzählige Volkstanz-, Sing-, Thea-

ter-, Schuhplattel- und Mittern-

vachtseinlagenproben sowie einige

Versammlungen, Kirchenbesuche

und gemeinsame Ausflüge statt. Zu

den Highlights zählte natürlich unser

Action-Urlaub am Nassfeld. Aber

auch das Unterkärntner Bezirks-

handmähen, bei dem sich unsere

Landjugendmitglieder Kathrin und

Ines Trattner sowie Florian Auer die

ersten Plätze in ihrer Kategorie si-

chern konnten und die anschließende

Wetzerparty konnten sich sehen

lassen. Unser traditionelles Ernte-

dankfest war wie immer Anfang

Sebtember. Gegen Ende des Jahres

wurde es für unsere Landjugend

wieder etwas stressig, da neben

der Weihnachtsfeier und den Niko-

lo-Besuchen auch noch unsere tra-

ditionelle Seniorenweihnachtsfeier

stattfand.

In diesem Jahr freuen wir uns be-

sonders auf den Discoabend mit

dem Motto „Sixties Night Fever“ am

07.06.2014 und das 60 Jahr Jubiläum

welches beim Erntedankfest am

07.09.2014 gefeiert wird.

MANUELA JANZ

Bezirksvorstand St. Veit und Wolfsberg

Landjugend auf Grat-Wanderung
Gemeinsam gehen wir

Landjugendleute an die

Grenze um Menschen die

an ihrer Grenze stehen

zu helfen.

Ein Berg der unsere zwei Bezirke trennt,

bietet uns nun die Möglichkeit etwas Außer-

gewöhnliches zu gestalten. Wir, die Be-

zirkslandjugend St. Veit und Wolfsberg,

haben uns dazu entschlossen zu unserer

Grenze zu gehen, um diese gemeinsam zu

erforschen.

Am 19. Juni 2014 findet deshalb der 1.

LANDJUGEND-GRAT-WANDERTAG statt. Mit-

glieder aus nah und fern, egal aus welchem

Bezirk, sind alle recht herzlich zum bezirks-

übergreifenden Wandertag eingeladen. Treff-

punkt ist um 11:00Uhr bei der Naturfreun-

de-Hütte am Klippitztörl. Nach einer kurzen

Begrüßung werden wir den Geierkogel er-

klimmen, um dann den Saualmgrat entlang

zum Gertrusk zu marschieren. 

Mit Harmonikaklängen und guten Freunden

nehmen wir diese Wanderung für einen

guten Zweck auf. Jeden unserer gegangenen

Kilometer bieten wir zum Verkauf an, um

das dadurch gesammelte Geld an Jugendliche

in Not zu spenden. 

Wenn wir den Gipfel gestürmt haben, ist

natürlich noch lang nicht Schluss. Nach

einer kurzen Gipfelandacht, wagen wir dann

gemeinsam den Abstieg zur Weißberger

Hütte. Dort erfolgt ein kleiner Abschluss

und anschließend die Heimreise, nach einem

sicher einmaligen Tag.

LANDJUGEND WOLFSVEIT
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Am 18. Februar verstarb unsere Freundin,

Landjugendkollegin und Mädelleiterin Johanna

Genshofer im Alter von nur 19 Jahren. Sie war

stets ein engagiertes und bemühtes Mitglied

der Landjugend Trebesing. Ihr warmherziger,

freundlicher und ehrlicher Umgang mit allen

Landjugendmitgliedern wird uns allen fehlen.

Ihr plötzlicher Tod reißt eine große Lücke.

Wir wünschen allen Angehörigen viel Kraft

und schöne Erinnerungen an Johanna. In Ge-

danken wird sie immer bei uns bleiben. 

LANDJUGEND TREBESING

Aus unserer Mitte ein Herz gerissen

plötzlich und unbemerkt.

Nun müssen wir dich vermissen.

Es bleibt die Leere und der Schmerz.

Aus unserer Mitte ein Herz gerissen.

Johanna, Du fehlst uns sehr.

Nun müssen wir Dich vermissen.

Einen Teil des Ganzen gibt es nicht mehr.

Aus unserer Mitte ein Herz gerissen.

Zu früh hat sich unser Weg getrennt.

Nun müssen wir Dich vermissen.

Mehr Zeit war uns nicht vergönnt.
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